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Um den frieden von Trianon.
^ . (Triviineldung unseres eigenen Berichterstatters .)
° 5>iilitjs -

' ^ ? uni. Die französische Kammer erörterte gestern die
^ Friedensvertrages mit Ungarn . Der Deputierte

dez > 8
.
° ine (Linksrepublikaner ) befürwortete die Ratifizierung

^ '-'" edensvertrages , der nach seiner Meinung trotz aller Unvoll-
Zij^ helten doch einen unentbehrlichen Faktor zur Herstellung des

' A «» ^ ^ Europa bedeute. Der schlimmste Fehler am Vertrage
die absolut willkürliche Ziehung der Grenzen von

er !̂ das innerhalb seiner Grenzen ebensowenig selbständig zu
^ ^ e Oesterreich innerhalb der ihm durch den Frieden
'»e mgezogenen Grenzen. Margaine ist der Ansicht, daß

schaftliche Annäherung zwischen Oesterreich
»iih. " garn notwendig sei. Er erblickt in einer solchen An-
hl , ki

^ ^ Mittel zur Verhinderung des An -
z ^ ises Oesterreichs an Deutschland . Der Sozialist

S verweigert sodann im Namen seiner Fraktion die
^ des Friedensvertrages . Die Ereignisse der letzten Zahre
^ ^ allen österreich -ungarischen Nachfolgestaaten
sA ch sei, innerhalb ihrer Grenzen eine selbständige Existenz zu

uL ^ ' Voncourt wünscht einen Apell an den Völkerbund, dessen Jn -
b- notwendig sei, um eine Revision des Friedensvertrages
Msetzen . Er kritisiert sodann die Politik der Ententemächte, die

! ' ">
Kabinett des Grafen Karoly entgegengetreten

später dem reaktionären Kabinett des Admirals Horthy das
^ . Entgegenkommen zu beweisen. Boncourt erwähnt sodann die

Uuai d 'Orsay begünstigten Verhandlungen zwischen gewissen^ chen Finanzkreisen u . a . von Schneider-Ereusot und der
'

g„« r
de Paris mit der ungarischen Regierung , m deren Verlauf

ttiiDiijH . tischen Regierung versprochen worden sei, gewisse Grenz-
'
Zungen den Wünschen Ungarns gemäh durchzusetzen, falls die

> ?. Regierung die Verhandlungen zu einem Abschluß führen
c- '

Ueber diese Verhandlungen sei von der französischen Regie-
englische Regierung eine Note gerichtet worden,

Vi ^ >>
°"?^ ?che Regierung auf dem Laufenden zu halten , während

höfische Parlament über diese Verhandlungen nicht unter -
forden sei. Das bedeute eine schwere Verletzung der Berfas-

? ^ ^ „ .
^ nmungen . Uebrigens glaube er auf Grund gewisser In -

1j
-z
?s ?'

15-^

aufgenommen

seien , nachdem sie bis jetzt noch zu keinem Abschluß hätten geführt
werden können .

Briand , der jetzt das Wort ergreift , bittet die Kammer , den
Friedensvertrag von Trianon zu ratifizieren . Er gebe gerne zu, daß
der Friedensvertrag kein vollkommenes Instrument sei. Er sei eben
Menschenwerk und es wäre außerordentlich schwer gewesen , die Grund¬
sätze , für die die Alliierten gefochten hätten , in allen Punkten in die
Wirklichkeit umzusetzen , besonders aus dem Grunde , weil die wirt¬
schaftliche Abhängigkeit der einzelnen Völker von einander so groß
sei. Es sei damit für die Staatsmänner eine schwere Ausgabe er¬
wachsen, die sie nicht mehr einwandfrei zu lösen vermocht hätten .
Aber es sei zu spät, um die ganzen Fragen , die durch die Friedens¬
verträge in Mitteleuropa beigelegt worden seien , erneut wieder auf¬
zurollen. Es sei allerdings notwendig , daß jedes Volk die Mittel
in der Hand habe, um leben zu können. Die Völker in Mitteleuropa ,
besonders die Nachfolgestaaten der österreichisch-ungarischen Monarchie
würden bestehen können , falls sie sich einfach bemühten, die Mittel
zu entdecken, die ihnen ihre Existenzmöglichkeitschaffen. Er glaube,
daß ein wirtschaftlicher Zusammenschluß nicht auf der Grundlage der
Föderation , sondern auf der Grundlage wirtschaftlicher Verträge den
Successionsstaaten die Möglichkeit eröffne, zu existieren. Was die
von Voncourt angeschnittene Frage der Finanzverhandlungen mit
Ungarn anbelange , so gebe er zu, daß die Verhandlungen den Grund¬
sätzen, für welche die Entente gekämpft habe , nicht entsprochen
hätten . Andererseits aber müsse er darauf hinweisen, daß man
seinen Idealen Opfer bringen müsse. Die Verhandlungen seien
nicht in Heimlichkeit erfolgt und auch nicht zum Abschluß gekommen .
Briand beglückwünscht sich , indem er meint , daß die allgemeinen
Interessen einer Nation bedeutend wichtiger seien als die Interessen
von Privatpersonen und Konzernen. Die Störungen in Mitteleuropa
könnten durch eine Intervention des Völkerbundes nicht beigelegt
werden, da dieser nicht über die nötigoen Mittel verfüge. Die Zeit
sei leider noch nicht da, wo alle Nationen Europas sich verbündeten .
Das beste Mittel zur Erhaltung des Friedens sei, daß Frankreich,
das in den wirtschaftlichen Fragen der Welt ein Wort mitzusprechen
habe, seine Macht unerschüttert ausrecht erhalte , ohne die Macht zu
mißbrauchen: lediglich um hie Achtung der , Verträge und ihre Durch¬
führung zu sichern. (Die Kammer nahm schließlich mit 478 gegen 74
Stimmen die Ratifizierung des Friedensvertrages von Trianon an.
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Die Entscheidung um Gberschlefien.
^ 8 . Juni . (Drahtbericht .) Die französische Regierung

Antwort auf die letzte Note der englischen Regierung^ikr.Wketeilt , daß sie sich mit der englischen Regierung in voller
Mmmung darüber befinde, daß die Ordnung in Oberschlesien
^ Bestimmungen des Versailler Vertrages wiederhergestellteine Entscheidung getroffen und daß vorher die Berichte

dpein >Hcn Delegierten bei der interalliierten Kommission in
^ abgewartet worden,

« Appeln , 7. Juni . Heute traf ein englisches Bataillon in
Zweites englisches Bataillon und eine Kompagnie

^ " ppen befinden sich in Rosenberg. In der Gegend von
Ottmütz hat ein Bataillon italienischer Truppen Stel -

Die Angriffstätigkeit der Aufständischen ist heute an
K» Stellen der von ihnen gehaltenen Linie sehr lebhaft ,
^ schin» Rosenberg bei Iastrzigowitz starke polnische Angriffe mit

Bei Grötzsch wurde eine polnische Batterie
« z?., ..

' >5m Kreise Rosenberg wurde das Schloß Tambowitz von
ei » ^ ausgeplündert . Im Kreise Cosel scheitert « ein

. Ar»tt Panzerzug unterstützter Vorstoß der polnischen Insurgenten .
l^

° l >e Ratibor bei Oelsau wurde « in polnischer Panzerzug fest -

^ as französische Einverständnis mit Polen .
^>r°" Paris , 7. Juni . Der Sonderberichterstatter des „Popu -
. Tri ^ slch in Oberschlesien auf . Er schreibt seinem Blatt ,^ Entente hätten nichts unternommen , um das pol-

^ ucr zu verhindern und hätten es in der Folge vollkom -
^ ich,

Nur die Italiener hätten Widerstand versucht . Der"
er ^ >iatter sagt, er habe in den letzten Tagen viel Unterredungen
sxj

^ Ursprung des Abenteuers gehabt . Es scheine nun festgestellt
lteir - ' daß das französische Kommando über die Vorbereitungen

^ iher ^ gewesen sei . Alle französischen Posten hätten 10 Tage
erstattet über eine in der Ausführung begriffene Be-

. taz , ^ ^ n Korfantys Hauptquartier hätten die Franzosen ein
^ unterhalten , das die Polen bei ihrem Handel mit ihren

y
? lenseits der Grenze stark geniert hatte . Sie hätten deshalb

! ^ Franzosen zu sagen, hier gebe es keine Deutschen :
^

, sei also nicht nötig . Tatsächlich sei einige Tage vor
en . Der
vor dem

kleine

^ ^ rli / ^ " ^eit sei also nicht nötig . Tatsächlich sei einige Tage vor
^ rjchj ^ dung der Befehl eingetroffen , Schoppinitz zu räumen .
>^stlln >. klagt den General Gratier an , daß er kurz vo

sich in

len Borstellungen in London nnd Paris

'"KHK UN, vllst°^en Truppen den Befehl erteilt habe,v ^ zu verteilen .

I
K^ er 8 - Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der deutsche Bot -
!»!>>? «in - ä, überreichte am Montag der französischen Regie-

als Antwort auf die Note der Interalliierten Kom-
^ kelck ^ ?" eral Höfcr. Die Note hat den gleichen Inhalt wie

Herr Sthamer im Foreign Office überreichte. Einer
^ des "Temps " Zufolge hat die englische Regierung
Me djpml Regierung geantwortet , daß die alliierten Truppen .

6chst -^ mszitkommissionin Oberschlesien zur Verfügung hätten ,
Äigx genügend starker An' ahl vorhanden seien , um die gegen -

^ dnung ^ unterdrücken. Die deutschen Vorschlüge , den
.Uppen zu Hilfe zu kommen , würden die Schwierigkeiten
statt vermindern .

Tie Engender nnd General HSfer.
K 7- Juni . Ueber das Ergebnis der Besprechung zwi -

schut - ^ en General Henniker und dem Führer des deutschen
he General Höfer . hört die ..Vossische Zeitung"

, daß der
run , .rbesehlshaber die Zusicherung gegeben bat . daß die

l»saition unmitelbar beginnen und in schnellstem Tempo

durgeführt werden soll . Das Vorgehen ist in der Weise geplant , daß
die englischen Truppen die von den Polen zu räumenden Gebiete be¬
setzen , während französische Truppenteile den Rückzug der Polen
überwachen. In dieser Weise soll das ganze Industriegebiet gesäubert
werden,

Rücktritt Doliwa » ?
TU . Berlin , 8 . Juni . (DrahGericht .) Wie dem Achtuhr -Abend-

blatt aus Paris gemeldet wird , hat Graf Mielszynski das Kommando
über die Aufständischen niedergelegt , weil er einsehen mußte, daß es
ihm nicht möglich sei , die Disziplin unter den Aufständischen aufrecht
zu erhalten und weil er es vermeiden wollte , daß man ihn mit des
mordenden und plündernden Insurgenten identifiziere . Auch der Vor¬
marsch der englischen Truppen hat zu seinem Entschluß beigetragen .
Die moralische Wirkung der Ankunft der englischen Truppen hat sichbereits gezeigt. Die Verwirrung , die in den Reihen der Polen ein¬
getreten ist, hat zu einer Erschlaffung des Widerstandes in der Gegendvon Kosel geführt.

Ein Zwischenfall in München.
TU . München. 7. Juni . ( Drahtbericht .) Wie die „München

Augsburger Abendzeitung" erfährt , ereignete sich vor einigen Tagen
in München ein unliebsamer Zwischenfall, in dessen Mittelpunkt der
französische Gesandte Dard steht . Vor dem Haus , wo in der Galerie¬
straße die Stadtleitung der Einwohnerwehr und die Büros der Lan¬
despolizei untergebracht sind , machte sich ein fremdländisch aus¬
sehender Mann dadurch verdächtig, daß er eine Zeit lang vor dem
Gebäude auf und ab ging , in die Fenster hineinschaute usw . Ein
Offizier, der in einem der Büros Dienst hatte , machte einen Schutz¬
mann auf den Mann aufmerksam, mit dem Ersuchen ihn zu beob¬
achten, Der Unibekannte hatte sich inzwischen entfernt und im engli¬
schen Garten cruif einer Dank Platz genommen . Als er von dem
Schutzmann kontrolliert wurde, gaib er sich als der französische Ge¬
sandte Dard zu erkennen und gab sich ungehalten über die Beobach¬
tung . Inzwischen trat der Offizier ebenfalls hinzu. Der Gesandte
sprang aus und versetzte dem Offizier einen heftigen Stoß vor die
Brust . Nur mit Mühe konnte der Schutzmann Tätlichkeiten verhin¬
dern . Die zuständige Behörde hat über den Zwischenfall noch nichts
mitgeteilt ,

T -U . München, 8 . Juni . (Drahtbericht .) Zu dem Zwischenfall
mit dem französischen Gesandten Dard . bei dem dieser einen Offizier
tätlich beleidigt haben soll, wird amtlich gemeldet: Der französische
Gsandte besichtigte am Sonntag vormittag unerkannt vom Hofgarten
aus das Haus Galeriestraße 6 , weil er dieses als Wohnung für sich
zu mieten beabsichtigte. Dies fiel den Passanten auf . Ein Herr in
Zivil , ein früherer Offizier , sprach den französischen Ge -andten an .
ohn ^ ihn zu kennen . Er frug ihn . ob er jemand von den Hausbewoh¬
nern sprechen wolle. Der französische Gesandte verneinte dies und
entfernte sich . Der Zivilist wandte sich darauf an einen Schutzmann
und ersuchte ihn unter Bezugnahme aus seine Beobachtungen, die Par¬
don des unbikannt ' n Herrn , der sich inzwischen auf eine Bank im
Hoffarten gesetzt hi' ttc und in dem er einen Ausländer erkannt hatte ,
festzustellen . Der Schutzmann ging darauf zur Bank und ersuchte den
unbekannten Herrn um die Legitimation . Dieser wies sich als der
französische Gesandte Dard aus . worauf der Schutzmann sich sofort m !t
dem Bemerken entichuldigte, er bötte selbstverständlich eine Legitima¬
tion nicht verlangt , wenn er die Perwn des Gesandten gekani t Hütte .?Vr Gesandt' hat von sich aus jede Beteiligung des Zivilisten in der
Airgel'nenheit abgelehnt und ihn weggeschoben . Alle übrigen Angaben
stehen mit den Tatsachen nlch! >m Einklang . Das Slaatsmin .

'te .-ium
des Aeußern hat Anlaß genommen, wie dies auch bei den Vertretern
anderer Länder erforderlich wäre , dem französischen Gesandten das
lebhafte Bedauern darüber auszusprechen, daß sich dieser Zwischenfall
zugetragen hat..

Das unschlüssige Frankreich.
tDrahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

vr . Genf, 8. Juni . Es ist nicht ganz leicht , die letzten Ab¬
sichten zu erkennen, von denen sich die französische Oeffentlichkeit bei
der Diskussion der Möglichkeit eines Bündnisses mit England leite«
läßt . Der vorherrschende Gedanke ist die Rücksicht aus die Vereinig¬
ten Staaten , wie von allen Regierungsblättern in ostentativer Weise
betont wird . „Frankreich" — so sagt der „Hommelibre" — muß in
seiner auswärtigen Politik den Wunsch nach einer Freundschaft
mit Amerika jeder andern Möglichkeit voranstellen ; alles andere
kommt erst in zweiter Linie .

" Dieser Gedanke wird von der Gesamt¬
heit der Presse ohne jede Ausnahme vertreten . Aber neben der
Rücksicht aus die Vereinigten Staaten spielt das Verhältnis zu
Deutschland in der Diskussion eine sehr wichtige Rolle . Ein
Leitartikel des „Temps"

, über den bereits gestern ausführlich be¬
richtet wurde , läuft auf die Behauptung hinaus , daß die Gegen¬
sätze zwischen England und Deutschland eigentlich
größer seien als diejenigen zwischen Frankreich
und Deutschland , und daß sich Frankreich bei der Regelung
ssiner Beziehungen zu Deutschland sehr wohl ohne England behelfen
könne , ja , daß es sogar ohne England leichter zu einer Verständigung
mit der Berliner Regierung gelangen würde . Zu gleicher Zeit be¬
tonen die Regierungsblätter weiterhin in auffallender Weise , daß
sich Frankreich gegenüber der gegenwärtigen deutschen Regierung
möglichst entgegenkommend zeigen solle . Der „Petit Parisien " stellt
abernials die Räumung der Ruhrhäfen und die Aufhebung der
Zwangsmaßnahmen in Aussicht . Er hofft, daß die bevorstehende
Entlassung des Jahrganges 1919 bereits in Deutschland als ein Be¬
weis der friedlichen Gesinnung Frankreichs betrachtet werden dürfe.
Die Vermutung liegt nahe , daß die freundschaftliche Versicherung
gegenüber Deutschland nicht ohne Zusammenhang mit der Diskussion
des englischen Bündnisgedankens angesehen werden kann . Auch in
der orientalischen Frage scheint das Verhältnis der beiden
Westmächte gegenwärtig vollkommen ungeklärt . Frankreich hat sein«
Beziehungen zu der Regierung von Angora abgebrochen. Auch scheut
es sich , wie der „Matin " auseinandersetzt, sowohl neue militärisch«
Unternehmungen in Syrien zu veranlassen als auch durch ein ein¬
faches Nachgeben sein Prestige in der Levante und in seinen afri¬
kanischen Kolonien zu gefährden. Andrerseits kann man sich aber
auch in Frankreich Mcht mit dem engbischen Vorschlag einer Unter¬
stätzung E ehschenlands befreunden. Das „Echo de Paris " glaubt , daß .
es das Beste wäre , den Dingen im Osten ihren Lauf zu
lassen .

Frankreich und die englische Rnklandpolitik .
WTB . London. 7 . Juni . „Daily Telegraph " berichtet, daß am

26. Mai das französische Ministerium des Aeußern dem britischen
Botschafter in Paris eine von Briand unterzeichnete Note über die
Handelsbeziehungen mit Räterußland überreicht hat . Die Note ent>
hält einen energischen Protest gegen die in Artikel 9 des englischen
Handelsabkommens mit Rußland dargelegten Grundsätze und gegen
die durch die Entscheidung des englischen Appellationsgerichts ge¬
schaffene Lage. Briand legt dar . daß Artikel 9 des Abkommens
dahin ausgelegt werden könne , daß man den Bolschewisten gestatte,
nach England nicht nur Göll», sondern auch Wertpapiere auszu¬
führen . die nicht als Eigentum der britischen Regierung angeseheil
werden könnten. Briand «erklärt , dah dadurch die Franzosen ihres
Eigentums , das von den Bclschswisten für beschlagnahmt erklart
wurde, verlustig gehen. Die französische Regierung begreife voll¬
kommen die Notwendigkeit- der Wiederaufnahme wirtschaftlicher Be¬

ziehungen mit Rußland . Diese könne jedoch nur erfolgen , wenn die

früheren Schulden anerkannt und die räuberische Gesetzgebung für
nichtig erklärt werde. Dabei halte es die französische Regierung m
voller Uebereinstimmung mit Ken Erklärungen des ameritanische»
Staatssekretärs Hughes für richtig, die britische Regierung zu ve»

nachrichtigen, daß Franikreich sich weigere, die in Artikel 9 ausge-

drückten Ansichten anzunehmen und daß sie sich die Wahrung der

Rechte der französischen Bü rger in aller Form vorbeihalten werde.

Vom qriech ^ ch -tttrkifÄen Kriegsschauplatz .
WTB . Athen. 7 . Juni . Die Blätter melden, daß die Wreise

des Königs Konstantin zur Front auf den nächsten Montag festgesetzt
ist . Mit dem König wird der Kronprinz Georg und P ^ z Andreas
reisen. Der Letztere wird den Oberbefehl über eme KaoaUertedlvision
übernehmen. Weiter wird der^ König vom Mlnisterprasidenten
Gunaris , dem Kriegsminister Theotokis und dem Generalsialwch f
Dursmanid begleitet sein .

Cnqlanvs Sorgen im Orient .
e . Strichurg , 7 . Juni . „Morningpost " bestatl -ft . Lloyd George

habe sich a-äußert , daß England eine Erpedltion nach dem Orient

entsende , da die Gesahr von gewaltsamen ^ h-bungen der einge¬
borenen Bevölkerung gegen die Engländer taglich gro .^ r werde.
Zwischen enxlischen Marinedelegierten und der rechlichen Mar n -

leitung haben die Konferenzen zum Zwecke ewer g -m
^ nsamen Op

ration gegen die türkischen Nationalisten in Klemasien zum , g
^

WTB . London , 8 . Juni . Reuter meldet, daß das Kab
^

Frage einer etwaigen Aktion gegen die turknchen Nationalisten noch
nicht erwogen habe . Es solle eine baldige Erörterung dl ser F >ag

Japans Politik im fernen Dstcn.
O .E . Paris . 5 . Juni . Die in EhaMn erscheinende russische Zei¬

tung „Saria " meldet aus Anlaß der Tat .gke . t der antlw schewut . .
schen Truppen Ssemenows . Japan habe die -^ vsich! , im Osten einen
neuen Pufferstaat zu bilden . D . e er Staat soll m seinen Grenzen
Korea , die Mandschurei und den russischen Fernen Osten umfassen und
unter dem Protektorat Japans stehen . - Anläßlich der
erfolareichen Kämpfe des Generals Ssemenow um Wladiwostok
wurde dem Vertreter der Pariser russischen Zeitung „Poslenija No-
wosti " in der dortigen japanischen Botschast erklärt , daß Japan sich
in die inneren Angelegenheiten Rußlands nicht einzumischen beab¬
sichtige . Aus dieser Haltung dürfe man aber nicht schließen , daß
Japan die vom Staatsgedanken beseelten antibolschewistischen russi¬
schen Politiker nicht unterstützen werde. Der Botschaft ist von Tokio
aus bestätiat worden, daß der japanische Oberbefeblshaber Genera»
Iokashima mit den neuen , „nom russischen Volk im Fernen Osten zur
Regierung berufenen Machthabern " bereits Verbindungen ange«
knüpft habe . Die japanischen BeHorden legten der Bewaffnung der



ite S . Basische presse . Mittaablatt . Mittwoch, de» s. Znni 1921. Nr . 2öS.

Miliz kein« Hindernisse in den Weg und träfen Maßnahmen , die den
russischen nationalen Gruppen ihre Arbeit erleichtern würden.

vas preußische Landkulturprogramm.
ll Verlin , 8. Juni . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leltuna .) Der Landwirtschaftsminister des Kabinetts StegerwaldDr . Warmbold hat im preußischen Landtag eine Programmrede
großen Stiles gehalten . Warmbold ist kein Parteipolitiker . Er war
wirtschaftlicher Forscher und Gelehrter auf agronomischem Gebiete.
Daß er von Hause aus ein Gelehrter ist, kann man seinen Ausführun¬
gen sehr deutlich ansehen . Wie im Lehrbuchparagraphen schreibt er
die Ankündigung seiner Absichten nieder. Punkt sür Punkt , nichts ist
vergessen . Dem Wirtschafte und Hochschullehrer lag die Ausbildung
des Forschung ?- und Versuchswesens naturgemäß am Herzen. Wenig
Interesse zeigt er für den politisch -sozialen Kampf . Er betont zwardie Notwendigkeit des Wirtschaftsfriedens . der -Tarisverträge , der Ar¬
beitsgemeinschaft des Schlichtungswesens. Aber er spricht nur knappund beiläufig von Dingen , mit denen sein Vorgänger einen gutenTeil seiner Rede ausgefüllt häte . Produktions st eigerung .
Leistungsmehrung sei das A und O unserer Agrarwirtschast .
Mehr Menschen aufs Land . Mehr nutzbare erntetragende
Flächen. Um mehr Menschen aufs Land zu bringen (oder auf dem
Lande zu halten ) sollen vor allen Dingen 4000 neue Siedlungsstellen
schon in diesem Jahre geschaffen werden.

Das '
Kollegen
haben . WD , DWWWWW
nächstens vorgelegt werde. Mehr nutzbare Flächen sollen geschaffenwerden durch Moorland und Ausnützung von Oedland . Aber das
kostet noch mehr Geld Nur das Rentable kann gemacht werden , sagtWarmbold . Wie viel das ist, wird die Erfahrung zeigen . Die Flächen¬
einheit muß mehr Ertrag bringen . Dazu gehört nach Warmbold lin
diesem Punkt kann grundsätzlich nicht widersprochen werden)
Beseitigung der Zwangswirtschaft . Nur in der Freiheit könne die
Produktion Höchstleistungen erzielen. Dazu gehört für die kleineren
Landwirte Beratung über Kunstdüngerverwertung ! ohne sie könnte
die große Kriegserrungenschaft der heimischen Stickstosfproduktion
nicht voll nutzbar gemacht werden . Dazu gehört ferner neben man¬
chem andern die Pflege der landwirtschaftlichen Ausbildung . Jeder
Landwirt wüsse die Möglichkeit haben , sich bequem und ohne sonstige
Kosten eine ausreichende theoretische und praktische Ausildung zu
gönnen. Und in jeder Gegend müßten Einrichtungen bestehen , die den
Grundbesitzern und den Bauern die rationelle Betriebsführung prak¬
tisch vor Augen führen.

Ein Professor kann mehr Pläne machen , als ein Minister ver¬
wirklichen kann. Aber , wenn Warmbold nur einen Teil seines Pro¬
gramme? durchsetzt, so kann man ihn dankbar zu den Förderern deut¬
scher Wirtschaft zählen.

Dr . Stresemann zur Regierungsbildung .
TU . Verlin , 8 . Juni . tDrahtbericht .) In einem Artikel „Reichs-

regierunä und preußische Regierung " übt Dr . Gustav Stresemannim 8 Uyr-Abendblatt Kritik an der Sozialdemokratie , weil an ihrdie Herstellung der sog. erweiterten Koaliton unter Einschluß der
Deutschen Vollsvartei sowohl im Reiche wie in Preußen scheiterte .
Er kennzeichnet die Gründe der Sozialdemokratie als brüchige Argu¬mente , die nur die Tatsache verschleiern sollen , daß sie eben nicht will .
Stresemann schließt mit den Worten des Bedauerns , indem er sagt :
Es scheint , als ob es uns noch zu gut geht. Wenn wir in alle Forde¬
rungen eintreten , die sich aus der wirtschaftlichen und politischen
Laye Deutschlands ergeben, wird man die Zusammenfassung aller
positiv Schaffenden zu einer nationalen Einheitsfront für eine
Selbstverständlichkeit ansehen. Bedauerlich ist. daß der Weg dahinüber so viele Enttäuschungen und versäumte Gelegenheiten geht.

Erzberger in Hagen.
TU . Hägen, 7. Juni . Hier sprach am letzten Sonntag nachmittag

Erzberger über die Weltlage und die Probleme des Wiederausbaues .
Er charakterisierte ausführlich das Wesen des internationalen Kapi¬
talismus und des Sozialismus , die beide nach seiner Ansicht die
Wirtschaftsprobleme des Wiederaufbaues zu lösen nicht im Stand «
sind . Nur der christliche Solidarismus wie er in der Enzyklika
Kovsrum rsrum des Papstes Leo XIII . vorgezeichnet ist und von
dessen Ideen er sich während seiner Finanzministerzeit habe leiten
lassen , könne den Wiederaufbau verwirklichen. Er verteidigte sodann,
durch Zurufe aus der Mitte der Versammlung unterbrochen, das von
ihm eingeführte Steuersystem. Er sei kein prinzipieller Gegner der
Hozialisierung . aber auch hier komme es auf die Form an .

Der Vö . kerbund in Wohnungsnot .
c . Basel. 7 . Juni . Der Spezialkorrespondent de « „Daily Ehro -

nicle " in Wien berichtet, daß die Teuerung in Genf und die Schwie¬
rigkeiten . die die Liga der Nationen dort hat , um ihre Arbeitsräume
bei dem Wohnungsmangel dort i' nterzubringen , in kurzem sie dazu
zwingen werde, eine Aenderung ihres Sitzes vorzunehmen. Es wer»
den mehrere Städte genannt, besonders Wien und Turin.

Ein Tagesbefehl Bartlious .
o. Basel. 7 . Juni . ..Havas" meldet aus Paris : Kriegsminister

Barthou hat an die Rheinarmee einen Tagesbefehl gerichtet, in der
er seine Bewunderung über den Patriotismus dieser herrlichen Armee
ausdrückt, welche , stets zur Aktion bereit . Frankreich die Verteidigung
seiner Rechte garantiere . Der Minister erteilte eine weitgehende
Amnestie für die der Rheinarmee angehörende und zurzeit Strafen ver¬
büßende Soldaten .

Aufschub der französischen Fiuanzdebatte .
«e , Paris , 8 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Wie aus Paris

gemeldet wird , hat Finazminister Doumer die Flnanzdebatt « , die am
Freitag stattfinden sollte , aus den 17 . Juni oerlegt.

Belgische Demobilisierung .
«. Basel. 7. Juni . Der Brüsseler „Soir " meldet , daß die bel¬

gische Regierung alle jene Reserveformationen . die sie vor einigen

Wochen einberufen hatte , um mit einer eventuellen starken Streit¬
macht an der Ruhrbesetzung teilzunehmen , bis zum 20 . Juni ent¬
lassen werde, da nach Ansicht belgischer Regierungskreise eine Be¬
segung neuer deutscher Gebietsteile nicht in Frage komme .

Die belgische Prioritätsrechte .
WTB , Brüssel , 7. Juni . Wie die „Agsnce Belgs " mitteilt , hat die

Pariser Meldung , daß Belgien damit einverstanden sei, für den
größten Teil seiner Prioritätsrechte auf die Reparationsforderung
aus dem bei der Begebung der deutschen Schuldscheine sich ergebenden
Betrag gedeckt zu werden , in Brüssel überrascht Die „Agence Belgs "
ist zu der Erklärung ermächtigt, daß derartiges niemals in Erwägung
gezogen worden ist.
Bolschew . stische Unterstützungen fiir die englischen

Bergleute .
e. Basel, 7. Juni . Der ..Rheinagentur " zufolge berichtet die

„Morningpost " aus Reval , daß die Konferenz der Arbeiterpartei ,
die zurzeit in Petersburg tagt , den englischen streikenden Minenar¬
beitern eine Unterstützung von 200 000 Goldrubel bewilligt habe . Das
offizielle Blatt der Volschewisten schreibt dazu : „Allein eine Revolu¬
tion im Westen kann uns retten . Wir müssen deshalb die englischen
Minenarbeiter unterstützen. Wir haben die Revolutionsflamme in
Großbritannien ange?ündet und wir müssen alles tun , um sie zu er¬
halten und zu vergrößern .

"
Wettere Lohnherabsetznng in England .

TU . London, 7. Juni . sDrahtbericht .) Die Löhne der Aribeiter
in den Eisen- und Stcchlfabriken sollen um weitere 30 Prozent herab¬
gesetzt werden. Zu Anfang des Jahres waren sie schon einmal um
30 Prozent verringert worden und betragen gegenwärtig 170 Proz .
des StandarÄlohnes .

Vom italUnischen Eisenbahnerstreik .
T .U . Rom, 7. Juni . (Drahtbericht .) Die Obstruktion der Staats¬

beamten dauert fort . Der Eisenbahnminister dementiert , daß die
Eisenbahner der Bewegung beigetreten wären oder ihr beizutreten
gedächten . Der Ministerrat hat beschlossen, das noch in Obstruktion
verharrende Dienstpersonal sofort zu entlassen, definitiv angestellte
von Amt und Sold zu entheben und unter Disziplinaruntersuchung
zu stellen . Infolge diese» Beschlusses wurden 40 Beamte aus dem
Dienst entlassen und auch etwa SV Hilfsangestellt« . Zu einer ange¬
messenen Erhöhung der Teuerungszulage wurden 300 Millionen in
den außerordentlichen Etat eingesetzt .

Mine politische Nochrichten.
c-- Verhaftung in der Luxemburg-Assaire. Wie die unabhängig¬

sozialistische „Freiheit " meldet , ist Leutnant Krüll , der im Verdacht
steht, an der Ermordung der Rosa Luxemburg beteiligt gewesen zu
sein , vor einigen Tagen auf Befehl der Staatsanwaltschaft verhaftet
worden. /

Zoffre nach Japan . Japanische Blätter melden aus Paris , daß
Marschall Jofjre dem japanischen Kronprinzen mitgeteilt Hab« , <r
werde innerhalb der nächsten drei Monate einen Besuch abstatten.

vermischte Nachrichten.
Überschwemmungskatastrophe in Kolorado . Kolorado wurde

von einem schweren Unwetter heimgesucht . Bei den Überschwem¬
mungen sind 500 Personen ertrunken , der Materialschaden beträgt
ungefähr 10 Millionen Dollar . Das Elend unter der Bevölkerung ist
groß. Taufende sind geflüchtet . Di« ganze Nacht hindurch hörte man
das Zusammenbrechenvon Häusern. Viele Brände sind zugleich durch
Blitzschläge entstanden. Die Lage hat sich dadurch noch weiter ver¬
schlimmert. Rettungsversuche blieben ergebnislos , da die Rettungs¬
boote an den Häusern zerschmettert wurden . Es mangelt an Lebens¬
mitteln , da die Vorräte vernichtet sind . Infolge Zerstörung der Bahn¬
linien durch die Wassermengen wurde auch die Heranholung von
Hilfszügen unmöglich gemacht .

Explosion. Bei einer Explosion von Feuerwerkskörpern in einem
Spielwarengeschäft in Danzig wurden drei Personen getötet .

Zogzusammenstoß. Die „Nation Belge" meldet : Auf der Linie
Vice- Aachen fuhr bei der Station Gemmernich ein Arbeiterzug einem
Personenzug in die Flanke . Es sollen zwei Personen getötet und
etwa S0 verletzt worden sein.

Bankraub . In der Filiale der Deutschen Bank in Deuben bei
Dresden drangen Montag früh gegen V-SUHr einige Männer mit ge¬
schwärztem Gesicht und Gesichtsmaskenein . Sie zwangen den Kassier,
den Geldschrank zu öffnen und entnahmen demselben 50 000 -K. Mit
dieser Beute sind sie entkommen. Die Räuber hatten auch Handgra¬
naten bei sich .

Gin« gute Lehre. Ein bayerischer Dauer von der Donau , der
in der Woche solid und fleißig war , trank sich jeden Sonn - und Festtag
einen Rausch an . Alles Mahnen seiner Frau half nichts. Einmal
kam der Mann wieder total betrunken nachhause . Als am anderen
Morgen die Sonne längst durch dt« Fenster schaute , kroch der Bauer
in katzenjämmerlicher Stimmung aus den Federn . Als er die Stube
betrat , sah er in deren Mitte einen großen Zuber mit Wasser. Neu¬
gierig fragte er, was das z>> bedeuten habe . Di« resolute Ehehälfte
versetzte : „Das sind dreißig Liter Wasser? soviel Bier hast du gestern
gesoffen ." Der Bauer war baß erstaunt , als «r seine Unmäßigkeit so
handgreiflich demonstriert sah , besserte sich und ist seitdem weniger
unmäßig .

^ Eine Organisation de « deutschen Postpersonal ». Eine große
Organisation des deutschen Postpersonals ist in München in der Bil¬
dung begriffen . Sie wird sich aus dem Bayerischen Postverband , dem
Württembergischen Postverband und der Deutschen Postgewerkschaft
zusammensetzen und ist parteipolitisch neutral . Sie vertritt besonders
die Interessen des unteren Postpersonals .

Ans Paden .
Tagung der mittleren Berwaltungsbeamten Badt »

^
Die 20. Hauptversammlung des Vereins m i

tlerer badischer Verwaltungsbeamter fand
Tage in Karlsruhe statt . Im Vordergrunde der Beratungen
der Vollzug der Besoldungsresorm , die Ausbildung und die ^
tere Selbständigmachung der mittleren Verwaltungsbeamten . ^überaus zahlreiche Besuch der Versammlung bewies , welch großes o
teresse ler Lösung dieser Fragen entgegengebracht uns welch
ordentliche Bedeutung einer ordnungsgemäßen und zufriedenstellen "
Regelung dieser Angelegenheiten in den Kreisen der mittleren
waltungsbeamten beigelegt wird . Die Versammlungen führten zu Ẑ

einstimmig gefaßten Resolutionen , eine an den badijchen Lan «n
in der gegen die ungerechte Verteilung der Vorrückungsstellen
schen den mittleren Verwaltungsbeamten und den Revisionsbeaiw
protestiert und die gleiche Behandlung gefordert wird , wie sie
übrigen mittleren Beamten gewährleistet ist : die andere an °
Ministerium des Innern , die die baldige Ordnung der Ausbildung
frage verlangt . ^Des weiteren wurde die Zentralleitung des Vereins beaustr°«
die Verhandlungen mit dem Ministerium des Innern wegen
endgültigen Selbständigmachung der mittleren Verwaltungsbeaw ,mit Nachdruck fortzusetzen . Schließlich wurde die Zentrallen »
durch einstimmig gefaßten Beschluß der Versammlung ermäm >>'
falls wider alles Erwarten in der Besoldungsfrage durch
Petition an den Landtag ein befriedigendes Ergebnis nicht erZ>
werden sollte , zu den nach Sachlage gebotenen außerordentuA
Maßnahmen zu schreiten . .

Im Anschluß an die Sitzung fand ein« gemeinschaftliche D «
fammluna der mittleren Justiz - und Verwaltung ,
beamten statt , in der ebenfalls einstimmig die Er ündun g ,

° ,
„Verbandes der Obersekretäre " zwecks gemeinrchaftln "
Vertretung gemeinsamer Interessen beschlossen wurde . Als
ftandsmitglieder des Verbandes wurden gewählt : Obersusti'-sekrel .
O t t -Durlach zum Vorsitzenden , Oberverwaltungssekretär B av ,
in Karlsruhe zum Schriftführer . Oberjustizlekretär Mötsch in ^ .
berg, Vorsitzender des Vereins mittlere : Iustizbeamter , und
waltunassekretär N e f f-Karlsrube , Vorsitzender de» Vereins n>>
lerer Verwaltunsgbeamter , zu Beisitzern.

Aus dem Staatsanzeiger .
Das StaatSministerium hat unterm 4. Mai d . I . » «schlössen

HandclSlcbrerkandidaten Karl Müller an der Handelsschule In
Seim mit Wirkung vom Tag « des Dienstantritts »um HandelSlehrt ! an
HandeSschule In Donau « sMngen zu ernennen .

Das Staatsministerium hat unterm 4 . Mal d , I . deschloffen , de«
werbelthrer Friedrich Vetter an der Gewerbeschule in Mannhew
gleicher Eigenschaft an die Gewerbeschule in Baden ^vaden zu verlesen -

DaS StaatSministerium hat unterm 4 . Mai d . I . beschlossen .
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zur Wiederherstellung seiner Gesundheit zuruhegesetzten Gewerbelehrer
Scheuermann in den staatlichen Dienst wieder aufzunehmen «»»
— mit Wirkung vom 1 . Januar d . I . — die planmShige Stell « "
Gewerbelehrers an der Gewerbeschule in Heidelberg »u übertragen . ^DaS StaatZministerium hat unterm 21. Mai d . I beschlossen,
ordentlichen Honorarprofessor an der Technischen Hochschule Karl »' «
Christoph Eberl « , s« inem Ansuchen entsprechend aus 1. Oktober
aus dem badischen Staatsdienste zu entlassen .

Das StaatSministerium hat unterm A . Mal d . I . beschlossen , ^
LehramtSpraktikanten Karl Grub er am Lehrerseminar I in Kar »«'

ernannt .
DaS StaatSministerium hat mit Entschließung vom 21. Mai d . Ll

Amtmann Dr . Karl HSuvner in Karlsruhe »um RegierungSrst
Ministerium des Innern ernannt .

Der von S « iner Exzellenz dem Herrn Erzvischos aus die Pfar ?- ' ^ ^
bach , Dekanats Breilach , ernannte Psarrer Hermann Velde
Pfarrer in Oppenau , wurde am 24 . April d . I . kirchlich «Inqelevt . , Al-

Der von Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbischof auf die Psarre > i,
mannsdorf , Dekanats Konstanz , ernannte Psarrer Otto WInterma n ^
seither Pfartverweser daselbst , wurde am 10, Mai d . I . kirchlich

Die EIsenbahn >G« neraldirektto » hat den OberstationSkontrolleur
Schowalter in Hemsbach nach Mannheim , die vbereisenbahnlerrc ^ ,
Albert KaIs «̂ r in Dreifach nach Gottmadingen . Ludwig HePP In
heim nach Karlsruhe , die EisenbohnsekretSre Alfred Kull in Karl »
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nach Freiburg und Ernst Henne in Riegel nach Breisach versetzt . ^

amtSpraktikanten Dx OSkar Hähnel an der Oberrealschul « in
Das StaatSministerium hat unterm 21. Mat d . I . beschl>̂ xn , den

^ ^

heim zum Professor an derselben Anstalt »u ernennen . ,Das Justizministerium hat unterm 21 . Miirz d . I . den OberiustUlc - ^
Alfred Schmitt beim Amtsgericht Pforzheim »um Amtsgericht Adel »«
verseht . ,,ss?

Das Justizministerium hat unterm 20. April d . I den Oberlustadt
tSr Hermann BI « ring er b«im Amtsgericht Ad « lSheim zum Amt »S°
NeckarbifchofSheim verseht .

Das Justizministerium hat unterm 26 . April d . I , d «n Ob «rjus » S>/ "
^

Wilhelm Neudeck beim Notariat TauberbilchofSheim zum Amt « °
Durlach versetzt .

Ettlingen , 7. Juni . Staatspräsident Trunk stattete gesteh
hiesigen Bersorgungslazarett einen Besuch ab . Demnächst wir^ ,
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gcrten Erfindungstemperatur die Nerven des Bühnentechniker» . ^ '
und zur Tat peitscht , daß seine Erfindung der Lichtschattenvu ^
bilder allein oder in Verquickung mit herkömmlichem Dekor » '

^e»
softem die verschlungenste Vereinigung der vom Kostenpunkt bA
Ausstattungsszenerie mit der Handlung , dem Wort , der
dem Stil des ausgeführten Werkes gestattet. Das neue 9 " b?
Lichtschatienbiihnenbild bringt nicht nur große wirtschaftliche, a» i ^
deutsame künstlerische Vorteile . Bisher konnte wohl die » " Arve"'
Lichtes der Stimmung der Handlung entsprechend geändert w
aber nicht so leicht die Farbe der Dekoration . Ferner verlang ^
moderne Ausstattung eine Aenderung der Linienführung
koration oder Verwandlung , ein Umstand, der bei den biso
Dekorationen nur durch Auswechslung geizen andere Dekor » ^
erreichbar war . Mit dem neuen System können Licht und
liebig verändert werden . Die Herstellungskosten der Schatten ^
sind oering , sie können als Innenräume , Außenarchitekturen ^

>
Landschaften hergestellt werden. Da überdies die Farbe der
mung der Handlung entsvrechend geändert werden kann, so
dem neuen System große Verwandlungsfähigkeit geboten. Da
quelle und transparente Wand ohne Veränderung immer ver ^ ?
bar bleiben , und die Schattenbilder jede weitere Dekoration
flüssig machen , so ist durch die Haseitsche LichtschattenbilderN
der Ausweg gefunden, der die Kosten der Ausstattungen eim « F
l,hne die Theaterkultur dabei zu untergraben . Man bedenr , ^vollen Beleuchtung der Dresdener Bühne waren Sichttratte ^
achzig Bogenlampen notwendig . Das neue System arbe' te»
einer Lichtquelle und mit einigen Scheinwerfern . K0 . 1I Bei >
Sparsystem muß das chronische Defizit die Schwindsucht vi'
men ! Und schon arbeitet Max Haseit an einem Apparat , "
Licbtschattenbilder auf den Rundborizont werfen soll . . .
Wicklungsmöglichkeiten des Lichtbühnenbildes lenken zu und»
künstlerischen Fernen . . . . ,

Neider und Gönner wird das neue System finden , wie '
Erfindung . Das Theaterjargon spricht schon vom .,Dübn>-
Wenn zur Rettung der deutschen Theaterkultur das Lichtbmin ^
Verbreitung wie das „Kino findet , wird in dem Spottitel » v?
finder Max Haseit den Ehrentitel finden . Denn wer im D "
Kunst steht , kann nicht erniedrigt und verdunkelt werden . - ; t-
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dMttuiigsMIon «ler «Kutschen Tbester.
Lichtschattenbilder als Bühnendekoration .

(Nachdruck verboten .)
/ Max Haseit, der Erfinder des Rundhorizonts , der

deutsche Edison für moderne Bühnentechnik, wird anläß¬
lich der Neuinszenierung der „Zauberflöte " an der Dres¬
dener Landesoper zum ersten Mal seine Erfindung des
Bühnenlichtbildes vor die Öffentlichkeit stellen . Uber die
„Geheimnisse " der Erfindung erhielt ich von Direktor
Haseit in freundlicher Weise interessante Angaben .

Not im deutschen TheaterI Aus allen Städten , denen nach Krieg
«nd Revolution noch Theatcrkultur geblieben, klingt der Schrei über
Gefährdung der deutschen Vühnenkunst in ihrer materiellen Grund¬
lage . Die Erhöhung der Eintrittspreise hat den höchsten, die Ver¬
minderung der Personalausgaben den tiefsten Grad erreicht, und da
der Drohruf „Einschränken oder Schließen! der Städte - und Bundes¬
theater , die heute die eigentlichen Träge : der Theatersinanzen sind,
nicht verstummen will , so suchen nach wie vor die bedrängten Inten¬danten und Direktoren durch Herabsetzung der Neuanschaffung von
Dekoration , Bühnenkostüin und Gerät für Verminderung des Büh¬
nenetats . Da die auf „billige Füße" gestellte Bühne die Gefahr in
sich birgt , das hohe Kulturniveau des deutschen Theaterz ' herab-
zi drücken, so sucht die moderne Bühnentechnik nach dem rettenden
Mittel , das Kunst und Sparsystem halbwegs in Einklang bringen
soll. Der künstlerische Spürsinn fanb das — Licht . Heurecka ! Das
Lickit mit seinen Farben wurde Hauptfaktor des modernen Bühnen¬bildes . Nun ging es los ! Die Lichtidee komponierte sich zur Vor¬
hangtheorie . sie probierte sich in ariisiziellem Primitusmus , sie verlor
sich in mystische Visionen, sie ließ Malereieffekte als Musik erklingen,
sie verlangte vom Publikum ein „neu -s Auge "

, das aus den Sym¬bolen ihrer losgelassenen Schöpferkraft irgendeiner „ . . . ismus "
das Gefühl innerer Bewegung erwecken sollte . Diese Art der modernen
Bübnendekoration versetzte das Publikum mehr in Erstannen als
Verstehen. Der Zuschauerraum, der gerade heutzutage nicht immer
von Philosophen besetzt ist, fand nur selten das .,neue Auge" für die
Prinzipienwege der Bühne . Da der meist gehandhabte verschwen¬
derische Lichtverbrauch die etwa ersparten Kosten an Dekorationen

flott wett machte , so war der Weg, den die moderne Bühnentechnik
auf der Suche nach dem neuen Sparsystem ging, ein Ueberwollen'
slug, ein Irrweg .

Mux Haseit, der als technischer Direktor der Dresdener Landes¬
oper über einen modernst — bühnentechnischen Apparat verfügt , be¬
hält bei seiner neuen Ersindung des Licht ^chattenbildes als Bühnen¬
dekoration Licht und Lichtfarben. — Schatten sind ebensowohl Farven
wie Lichter! —, als den Hauptfaktor des Bühnenbildes . Das neue
System . . . . — wozu lange Erklärungen ? Folgen wir den Aus¬
führungen des genialen Erfinders bei einer Beleuchtungsprobe zur
„Zauberflöte ".

Da steht die Lichtquelle . Hier ist es eine in einem Ge¬
häuse verwahrte Bogenlampe , die eine Ausstrahlungsfläche freilaßt ,
vor der Farbcnscheiben geschoben werden. Die Lichtquelle ist in einer
Entfernung von der transparenten Wand / Prospekt / aufgestellt.
Die transparente Wand , aus Shirting angefertigt , i,t in
Dresden 24 m lang und 14 na hoch , und hängt vor dem Bühnenportal
10 vi entfernt . Zwischen Lichtquelle und transparenter Wand ist
der Platz des Schattenbildes . DasSchattenbild ist trotz derRie -
senausdehnung der Dresdener Bühne nur 4 m hoch u . 6m lang , also
zwerghaft gegenüber den sonst gebräuchlichen D -korationsformaten .
Das Schattenbild ist aus Gaze und Papier hergestellt. Die fern¬
liegenden Partien des Bildes werden durch mehrere Schichten von
Gaze erzeugt, die naheliegenden durch lichtdichtes Papier . Wird die
Lichtquelle, die wie das Schattenbild am Bühnenboden steht , einge¬
schaltet , so wirft sie das Schattenbild in entsprechender Vergrößerung
an die transparente Wand , wobei die lichtdurchlässigen Teile des
Bildes je nach Dichte die Farbe der Lichtquelle haben, während die
Kernschatten sich schwarz zeigen. Wird nun das transvarente Pro -
spekt von vorne aus beleuchtet, so nehmen die Schatten die Farbe der
modernen Lichtquelle an . Durch Ausstrahlen der verschiedensten
Farben erstrahlt nun das Schattenbild in diesen Farben . Das
Auge des Beschauers erhält das farbige Lichtschat tenbihd in der vol¬
len Wirkung einer gemalten Dekoration . Der Erfinder Haseit stellt
seine Erfindung auf die gewagteste Probe durch die Jns -enierungder ..Zauberflöte ". Er läßt ohne Pause spielen und alle Verwand¬
lungen bei offener Szene durchführen. Haseit beweist gerade in der
„Zauberflöte "

. der Oper, die in ihrer musikalischen Architektur, in
ihrer Märchen- und Phantastestimmung . in ihrer ins Mystische gestei-
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Emission aus Berlin hier eintreffen zwecks Verhandlungen über l
!erner .- Verwendung oe » Gebäudes .

«etl
^

- Pforzheim , 7 . Juni . Die Polizei verhaftete einen Kabi -
x,.^ >ster. der in der Fabrik in der er angestellt war . mehrere Kilo-

Silber geftoblen hatte Das Metall 'verkaufte er durch Ver-
5i>d ^ Verkäuferin an einen Geschäftsmann Diese beiden
!s. ^ gen Hehlerei verhaftet worden. — Aus zwei hiesigen Fabri -
^ Wurden bei Einbruchsdiebstählen etwa vier Kilogramm Fasser-
^ sEold) . etwa vier Kilogramm Si ' berscharnierabkälle. etwa
M Kilogramm silbern? halbfertige Petschaften und Federhalter ,'

^
2tuck Glassteine , 200 Gramm Sjiberanoden und anderes gc >

Schwetzingen . 7. Juni .
'

Auf dem Bahngleise zwischen
»wn Oftersheim wurde heute früh die Leiche einer
z

^ Mjährigen Frau , deren Persönlichkeit noch nicht festgestellt
5>i« » aufgefunden, Sie hat sich von einem Zuge überfahren lassen .^ bensmüde hatte ein Geldmävpcken mit 1300 - tt bei sich und
V auf dem geschrieben stand ! ..Wer mich findet , frage

all
ek ich bin : bin eine Unglückliche , heimatlose . Beerdigt mich"Uer Stille : mein Geld wird noch langen dazu" .

hz^ Neuluhheim (Amt Schwetzingen ) , 7 . ?iuni . Aus der Straße
^ aghäusel scheuten gest- rn abend die Kiibe eines .Wagens vor

Kraftfabrzeuge . Da ? Mädchen, das das Gefäbrt lenkte , sprang
M Waaen .

' um die Kübe anzuhalten . Dabei stürzte es und
H. ."uter den Wagen . Das Mädchen erlitt infolgedessen schwere' Netzungen .
I» . Heidelberg, 7 . Juni . Infolge der Negenfälle der letzten Tage

Wasser des Neckars ganz bedeutend gestiegen . Damit hat die
" Schiffahrt die Möglichkeit, ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen.

^ ^ Neckargemünd (b . Heidelberg) , 7 . Juni . Am vergangenen
der Nordbadische Bezirksverband des

^ ' Ichen Verbandes für Gabelsbergersche Steno -
^ ? hie hier seinen Vervandstag ab. Der Bezirksleiter ,

^ ustizsekretär Freihöfer -Schwetzingen . leitete die Verhandlungen
h. . °°rinittag . in denen die Vereine Bericht über ihre Tätigkeit wäh-
Hj,? des abgelaufenen Jahres erstatteten . Diese Bericht« ergaben ein

dem erfreulichen Fortschreiten der Ausbreitung der Gabels -
j, .^ >chen Stenographie . Insbesondere konnte über die Neugründung
jj, Dreine Neckargemünd u«d Seckenheim berichtet werden und über
Hinrichtung von Stenographiskurfen an andern Orten , aus denen
h. Vereine herauswachsen dürften . Für das kommende Jahr

Friedrich Herrmann -Heidelberg, der Vorsitzende des
k . ?Memünder Vereines , als Vezirksleiter gewählt . An dem Wett -

^ «n , das in den Räumen des Schulhauses abgehalten wurde und
von Einwohnern Neckargemünds und Vorstandsmitgliedern

hurtiger Bereine Ehrenpreise gestiftet wurden , beteiligten sich
Personen , In der höchsten Klasse (260 Silben ) erhielt Frl .

Üy Ah Bausch -Mannheim einen Ehrenpreis . In der Klasse mit
^ >lben errangen sich Ehrenpreise die Herren Heinrich Widder-

^ Mim und August Köhler-Feudenheim . Der Ehrenpreis sür 18V
wurde Herrn Wilhelm Fleckenstein -Mannheim zuerkannt , den
Silben erhielt Frl . Johanna Schröder-Mannheim und den

spreiz für Mitglieder des Neckargemünder Vereins erhielt Frl .
>üi,, Hornung -Neckargemünd. Im übrigen gelangten zur Ver-
H.Ds : Für 240 Silben ein zweiter Preis , für 200 Silben 7 « rste

für 180 Silben 9 erste Preise und ein dritter Preis , für 160
IS . ? ^ zweite Preise , für 140 Silben 11 erste Preise , für 120 Silben

> Preise und ein zweiter Preis , für 100 Silben 17 erste und
tzM ' te Preise , für 80 Silben 19 erste Preise und K zweite Preise .

"̂ 5 fand ein Unterbaltunasabend mit Tanz statt .
Haßmersheim (Amt Mosbach ) , 7. Juni . Am Sonntag nach-
schlug der Blitz in die Scheune der Wirtschaft zum „Deutschen

^
° uud zündet«. Durch das rasche Eingreisen der Einwohner

,«l> iH^ 'u^ nde wurde ein weiteres Umsichgreifen des Feuers verhütet ,
>5 « der Schaden nur ungefähr 2000 -K beträgt .

^ « Sinzheim b . Baden , 7. Juni . Am Samstag entlud sich ein
haltter über unsere Gemeinde. Durch Hagel'chlag litten die

. ^ Gärten und Obstbäume in empfindlicher Weise . Em Blitz
» in das Haus d«s Schuhmachers Z 0 ll « r und zündete. Das
^ konnte aber rechtzeitig gelöscht werden.

Altdorf lb . Ettenheim >. 7 . ?!nni . Ein Gewitter mit Hagel -
T/? Hot am Samsraq nachmittag in unserer Gemarkung grossen

verursacht. Manche Rebstöcke sind völlig entlaubt , die Ge-
Hacker liegen wie gewalzt da und die Kartoffeln und die Oel-
^ sind in den Boden geschlagen ,

ü«,,? Lottstetten sAmt Waldshut ) . 7. Juni . Zwischen Balm und
" verunglückte ein mit Züricher Ausflüglern besetztes Last -

' Eine Frau kam dabei ums Leben, vier Personen erlitten
brüche , eine einen Beinbruch und vier ander« Teilnehmer

^ Verletzungen. Der Wagenführer wurde verhaftet .
Konstanz , g Juni . Die Aufammenkunft der seit langen Jahren be-

?»> Gesangvereine — Bodan -Konstanz , Stadtfüngerverew Win ' er -
^ h

'
.^ ünnerchor Schaffhausen — hat am letzten Sonntag in Schass -

» stattgefunden und einen vorzüglichen V : rla » f genommen . Da

» ^1?» DamenchSre der genannten Vereine offiziell teilnahmen ,
M» , bie Veranstaltung einen außerordentlich starken Besuch auf . Nach
A.x. der Konstanzcr am Bahnhof in Schal ^ ? rsen , marschierte ein ftatt -
'
»s znr DampffchifflSnde , voran die drei wehenden VereinSbanner .

^!j». ^ mpshooien fuhr die ganze Gesellschaft bei h rrlichstem Wetter
A, rt ! nach Stein am Rhein , wo sich an der LandnngZstelle eine

^ Il,-? " tnllbenmenae »ur Begrüßung der Gäste eing ' funden hatte An dem
Hohenklingen beteiligte sich auch der MSnnerchor Stein

Auf der herrlich gelegen ?» piestwiese . unmittelbar hinter der
? »t« Burg levte gar bald ein fröhüchcZ Leben ein . Um S Uhr cr -
^ nach Stein zu kurzem Aufenthalt auf dem außerordentlich
- " Rath « u?plav , auf dem auch die vora « tr ^a ?nen vdZre v > guter

Um halb 6 Uhr erfolgte die Abfahrt von Stetn aus »er »
!?! , Fahrzeugen und wiederum löste h :rr « che Flußsahrt Befriedigung

Schasjhaufen angelangt , beeab man stch aus die Rotunde des
»e» Damit war man beim FrLhlingsnacktscst angelangt , das einen

Verlaus nahm . Der Bllrgervercin Bodan -Koustanz und der Stadt -
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Problem des Zahlenverhültnifses der Geschlechter lei der
bewegt seit undenklichen Zeiten biologische und statlsti che

?u Unrecht viel geschmähten Statistik d ^e ein-
^ Ausstellung eines der wenigen sicheren Gesetze der B vö >

,
°^°Lie gelungen , nämlich der Nachweis, daß stets mehr Kna -
u werden als Mädchen, bei allen Völkern und in allen Erd -

R ' ' "
W>" g«ii zivilisierten Völkern, die seit Jahrhunderten Zäh-

Aufzeichnungen über die Bewegung der Bcvölkcruug
Slicki großes Zahlenmaterial sichere Schlußfolgerun e ? er-

^ Es ist aber sür die Erkennung der natürlichen Grundlagen
^isjMker Bedeutung , nickt nur bei zivilisierten Böllern , die den
^ lhjj .^ nsten neuartigen Einflüssen unterworfen sind , dvs Ge > ' t ?n-

" ^ stzustellen , sondern auch bei den im Naturzustande lcben-
z Ä °uimen exotischer Erdteile .
Aire

' Tieren , sür die zahlreiche Zahlenangaben , zum Teil aus
vorliegen , sind die Verhältnisse nicht eindeutig ^ckl rt ,

?'»» jtj^ lleicht auch wirktich in verschiedener Richtung . Fär die
Völker fehlen größere genaue Zahlenreihen voMänN ^ ,
!chwer ein greifbares Bild erstellt werden kann. Die E -

«d^ u von > i » «in. i- lauteren Bevölkerungsstatistik5? Zahlen , die «iner lauteren Bevölkerungestatistil zn-
Lf> ,k>i werden können , stößt bei Naturvölkern a ' f g cß ' , oft

??»de
^ windbare Schwierigkeiten, Es kommt bei der U :' t -!l ' chu g

Ii !>er s - Naturvolk in innige e Berührung
>7öt, ^ vilisation kam und ihren entscheidenden Einllll ' en un er-

Angaben sind von den Naturmenschen schon deswegen
Di ^ -angen . weil sie sich ihres genauen Alters nicht bereuet

Einteilung der Bevölkerung nach Jahrezklassen — Grund -
^ de^, ! statistischen Erfassung — kann infolgedessen nicht

z? lubjektiven Aussagen der Stammesmitglicder getroffen wsr-
lj ^ te bestimmte objektive Ermittlun -zen gewähren Bn^a ^ts -
l,̂ °»lte « Einteilungsmöglichkeit führen . Kinder im „Sä '.' g-

h- im ersten Lebensjahr , können nicht darnach einge-
^ rviir » ' ^ nge sie von der Mutter gestillt werdSn , d ' nn
»> ^ ^ r stillen ihre Kinder S und 3 Jahre lang und darüber

Mutterbrust . So wird man sich etwa an den Zcit -
iu 2 w'' ^ °^ enlerncns balten müssen , das ein einige maßen bcst

"n-
01 ^ darbietet , wenn die Festsetzung der Grenze im ein-
"" H manchmal zu hoch, manchmal zu niedrig sein wild.

sSngerverein Winterthur wurden vom MSnnerchor Schasshaulen zu Ehren - 1
Mitgliedern ernannt und die beiden mit seinem , künstlerischem Geschmack
bearbeiteten Ehrenurkunden sogleich auSgehSndigt . Die GSste aus Konstanz ,
die in Schasshausen - übernachten mnszten . wurden zumeist in Privatauartie -
ren untergebracht . Die Gcstsreundlichkeit der Schasshauser Bevölkerung —
das sei hier ausdrücklich und dankbar anerkannt war hervorragend .
Montag vormittag wurden noch verschiedene Sehenswürdigkeiten von Schass .
h .iusen besichtigt . Diese erste NachkricaStazuna in Schallhaiilcn hat die
herzlichen Beziehungen der am logenannten Dreibund beteiligten Vereine
fester geknüpft .

Aus der Landeöha « ptsiadt .
Karlsruhe , den 8. Zuni 1921.

Jugendfeier der Karlsruher „ Herberge zur Heimat "
Durch eine schlichte Feier gedachte gestern der Verein „Her -

bergezur Heimat " der vor 50 Jahren erfolgten Gründung der
„Herberge zur Heimat " im Hause Adlerstr. 23. Nach einem Orgelvor¬
spiel hielt Stadtpfarrer Kühlewein eine Andacht über das Bibel¬
wort : Zweiter Korinterbrief . S . Kapitel , „Die Liebe Ehristi dringet
uns also " und legte dar . daß aus der Liebe zu Christus und um den
Heimatlosen die Heimat zu ersetzen, vor 50 Jahren die Anstalt gegrün¬
det wurde . Altstadtrat Schlebach begrüßte als Vorsitzender des
Verwaltungsrats des Vereins „Herberge zur Heimat " die Erschiene¬
nen, namentlich die Vertreter des Oberkirchenrates, des Bezirksamtes ,
der Handwerkskammer, der Landesversicherungsanstalt , des Landes¬
vereins für innere Mission usw . und gab einen kurzen Ueberblick
über den Werdegang des Vereins „Herberge zur Heimat " und über
seine Tätigkeit und Erfolge . Danach verdankt die Herberge ihre
Entstehung einem kleinen Kreise evangelischer .Männer , die all¬
wöchentlich in den 60er Jahren im Hause der Buchdruckerei Gutsch zu¬
sammen kamen zur Besprechung brennender Tagessragen . Die Ge¬
sellschaft nannte sich , weil sie in aller Stille tagte , Camera obscura .
Auch die Fragen der inneren Mission bewegten diese Männer mächtig .
Durch den evangelischen Kirchentag in Stuttgart im Jahre 1869 hat
dann die innere Mission in Süddeutschland festen Boden gefunden.
Nach dieser Konferenz veranlaßt « Oberkirchenrat Mühlhäuser in der
kleinen Kirche eine Abendzusammenkunst und in dieser kam auch die
Frage der Schaffung einer Herberge zur Heimat zur Besprechung . In
der Folgezeit befaßte sich die Camera obscura mit der Angelegenheit
und Blechnermeiste? Schlebach , der Vater des Altstastrats Schlebach ,
wies darauf hin , daß das Haus Adlerstraße 23 für den Zweck f -/
42 000 Gulden erworben werden könnte . Unter Leitung des Frei -
herrn Ernst August von Gö !er wurde das Haus gekauft. Im Juni
1871 konnte die

'
Herberge eröffnet werden. Anfänglich entwickelte sie

sich nicht in der Wei>e , wie man erwartet hat , später nahm sie aber
einen großen Aufschwung , so daß am 31. Oktober 1900 eine zweite
Anstalt in Mühlburg eröffnet werden kannte. Für Herberggäste sind
80 Betten vorhanden , für Besuche des Hofpitzes 28 Betten . Der Be¬
richterstatter gedachte der Verdienste des Oberkonsistorialrats Dr .
Kaysser -Franksurt um die Anstalt und dankte den Hausvätern Hans
Hofhuber und Deschle-Mühldurg sür ihre Tätigkeit .

Für den Oberkirchenrat überbrachte Prälat Dr . Schmitthen -
ner Grüße und Glückwünsche, für die Stadtverwaltung Bürgermeister
Dr . Horst mann , für dus Bezirksamt Amtmann Freiherr von
Bodman , für die Handwerkskammer Herr Spall , als Vorstands¬
mitglied des Südwestdeutschen Herbergverbandes Verwaltungsdirek¬
tor Koch , für die Gesellschaft Sinner Direktor Düll . für die. „Her¬
berge zur Heimat " in Heidelberg Herr I >r n g m e q e r -Heidelberg^
Den Hausvätern der beiden Karlsruher Herbergen wurden Ehren¬
gaben überreicht, für die Herr H 0 f h u b e r -Karlsruhe dankte.

Durch einen Orgelvortraa wurde die Feier geschlossen. Hierauf
land die Hauptversammlung des Vereins „Herberge zur Heimat
statt . Dieser war mit 3ki Mitgliedern gegründet worden, bei seinem
2Sjährigen Bestehen 89 Mitglieder und jetzt etwa 100.

-!!-
G Einreise in das Saargebiet . Für die Einreise in das Saar¬

gebiet aus dem unbesetzten Deutschland gelten nach einer Mitteilung
des Auswärtigen Amtes zur Zeit folgende Bestimmungen : Rechts¬
rheinisch Wohnende bedürfen zur Einreise in das Saargebiet einer
Einreisegenehmigung . Jeder Antragsteller hat deshalb einen Reichs¬
paß oder einen von der zuständigen Polizeibehörde ausgefertigten
Paßersatz unter Beifügung eines ausführlichen schriftlichen Ge uchs
an die oberste Polizeiverwaltung des Saargebietes , neues Land¬
gericht, Paßbiiro , Zimmer Nr . 1h Saarbrücken I , zu senden . Das¬
selbe gilt für Kaufleute . Es liegt in deren eigenem Interesse , wenn
sie ihrem Antrag eine Befürwortung der Handelskammer beilegen.
Eine Befürwortung der Handelskammer Saarbrücken ist nicht mehr
erforderlich! alle Antragsteller mögen daher ihren Antrag unmittel¬
bar an die oberste Polizeiverwaltung des Saargebietes senden. Der
mit Einreisegenehmigung versehene Paß wird den Interessenten ent¬
weder direkt oder von der deutschen Verbindungsstelle Frank 'urt a . M .
zugestellt werden. Die Gebühr für das Einreisevisum beträgt 30

( !) Einführuhg der Familien -Versicherung. Infolge eines Hör¬
fehlers am Telephon haben wir gestern abend mitgeteilt , daß die
Allg. Ovtskrankcnkasse in Karlsruhe die Abschaffung der Familien -
Versicherung beschlossen hcrbe. Es muß natürlich heißen, daß die
Allgemein« Or !s?ranikenÄasse !d i e Einführung der Fami¬
lien - Versicherung auf 1 . Oktober beschlossen hat .
Dieser Beschluß bedeutet einen bemerkenswerten Fortschritt in der
sozialen Fürsorge für die Mitglieder der Allg. Ortskrankenkasse und
ist auf 's wärmste zu begrüßen. Durch die Ein-fLHning der Familien¬
versicherung sin!d nun auch den nichtversicherton Frauen und Kindern
der Mitg '

!-der der Krankenkasse ärmliche Behandlung gewährt .
A Die dissjiihriqe regelmäßige öffentliche Hauptversammlung

des Verlehrsvercins Karlsruhe findet nächsten Freitag , den 10 . ds.
Mts ., nachmittags S '/- Uhr im großen Rathaussaal statt . Au? der
Tagsordnung steht unter anderem die Entgegennahme u . Besprechung
des Jahresberichts für das Geschäftsjahr 1920. Hierbei werden wich¬

tige , das Verkehrsleben unserer Stadt berührend« Fragen zur Be¬
sprechung kommen . Es ist deshalb jedermann , der sür da? Gedeihen
unserer Stadt Interesse hat , zum Besuche der Versammlung ein¬
geladen.

Die Handelskammer für die Kreise Karlsruh« und Baden
gibt bekannt , daß am Donnerstag den IS. Juni , nachm . 2 '/» Uhr,
im großen Sitzungssaal der Handelskammer eine Versammlung der
Wahlberechtigten der Handelskammer stattfindet . (Näheres siehe
Inserat .)

Bevorstehende Veranstaltungen .
: : Konzert Im Gemeindehaus , Bliicherstrake . Wir weifen nochmals

aus dai heute abend S Uhr stattsindende Konzert hin . in dem Schiller «
„Glocke' mit Der Musik von A . Romberg zur Ausstthrung gel -uigt .

Irene Triesch . vom deutschen Theater in Berlin , liest heute Mitt¬
woch abend . 8 Uhr . im Eintrachtsaale aui der Bibel , dein Homer und
Goethe , Es sind noch Eintrittskarten Sei Kurt Neuseldt , Waldstrab - Zg .
sowie an der Abendkasse zu haben .

Na . Italienische Nacht im Stadtgarte » . Die levigen schönen Nrüh -
sommerabende locken zum Aufenthalte im herrlich blühenden Stadtgarten .
So ladet denn die Stadtgartenkommission aus nSchsten SamStag . abend »
8 Uhr . zu einer . Italienische, , Nacht ' ein . Der Garten wird mit
Lampions reich ausgeschmückt und beleuchtet werden , aus dem von lampionS .
gezierten Booten belebten See ist eine . Serenade " unter Mitwirkung des
WaldhornquartettS des Badtscheu LandeZtheaters und des verstiirkten . Dop -
pelquartetts " deS K . X .-V . 1846 vorgesehen . Näheres ersehe man auS den
Anzeigen .

Kasse » Bauer . In Vertretung de ? Kapellmeisters Reinv wird Kam¬
mermusiker Dolezel vom Landestheater das heutige Souderkonzert leiten .
Er wird einige ViolinsoliS , u . a . Paganini » . Hexentanz ' »um Vortrag
bringen . ^Karlsruher Schwurgericht .

Karlsruh « , 7. Juni . Die Sitzungsperiode des Schwurgerichtes
im dritten Vierteljahre 1921 beginnt am 27. Juni . Als Geschworene
wurden ausgelost :

Jakob Böser, Eisenbahnarbeiter aus Forst : Johann Brauckmann,
Fabrikarbeiter aus Durlach ! Josef Köbele, Lehramtspraktikant aus
Karlsruhe : Lorenz Wunsch , Maurermeister aus Bermersbach : Eugen
Hahn , Landwirt und Gemeinderat aus Rheinhausen ; Karl Joho ,
Redakteur aus Karlsruhe : Josef Niedermeyer , Bürgermeister und
Landwirt aus Neuthardt , Karl Genannt , Postagent aus Bauerbach :
Karl Groke , Schlossermeister aus Karlsruhe ? Ferdinand Doldt ,
Maurermeister aus Karlsruhe : Zierak Bechler, Eisenbahnarbeiter
aus Waldprechtsweier : Johann Karl Müller , Gemeinderat und ^
Kabinettmstr . aus Jspringen : Josef Emil Ritzinger , Architekt aus
Baden : Karl Albrecht, Buchhalter au» Karlsruhe , Heinrich Sprauer ,
Kaufmann aus Wintersdorf : Ambros Bauer , Kaufmann und Ge¬
meinderat aus Reichenbach : Oskar Rapp , Bildhauermstr . und Stadt¬
rat aus Baden , August Benneter , Fabrikwerkmeister aus Durlach :
Karl Bürkle , Gewerkschaftssekretär aus Karlsruhe : Christian Rubel ,
Schneidermeister, Karlsruhe : Kamillo Krill , Straßenbahnschaffner
aus Pforzheim : Hermann Bull , Architekt aus Durlach : Joses Basin¬
ger, Zigarrenfabrikant aus Bruchsal : Friedrich Wendling , Gärtner¬
meister aus Durlach : Karl Echtle , Schreiner aus Karlsruhe : Ernst
Böhm, Fabrikarbeiter aus Gernsbach : Heinrich Deck , Kreditkassen-
rechner und Gemeinderat aus Mörsch : Karl Bauer , Schlossergeselle
aus Bulach : Jakob Lieb, Maurermeister aus Flehingen : Karl Hug,
Hausmeister aus Pforzheim .

Turnen x Spiel ^ Sport .
-ff- Schlagball . Heute Mittwoch nachmittag findet die erste

Runde im Schlagballspiel um den von Herrn Dr . Müller -
eisert und Frau Gemahlin gestifteten Wanderpreis für
Schlagball für die Karlsruher Mittelschulen statt .
Es treffen sich in der Gruppe I : Lehrerseminar I gegen Lehrer¬
seminar II um 5 Uhr aus dem sog. Engländerplatz , um 6 Uhr auf
dem gleichen Platz die Schlagballmannschaft des Gymnasiums gegen
die Mannschaft der Realschule. In der Gruppe II spielt die Ober¬
realschule gegen die Humboldtschule. Goetheschule ist spielfrei . Die
nächste Runde findet am IS. Juni statt , das Endspiel am 22. Juni
1921. ,

: - : Iugendturntag . Eine mächtige Kundgebung im Sinne der
Jugendpflege verspricht der erste Gaujugendturntag des Hegau -
turngaus zu werden, der am 2S . Juni in Radolfzell
stattfindet .

'

müssen Sie sehen . - Ganz Karlsruhe ist entzückt von
^ ^ " dieiem kleinen,niedliche » ,goldige » (Yeichövk , führen

Sie bitte auch idreliebe » Kl « :«« n , u der wirtlich , Märchen - Prin ^e ' sin .^ Noch in keinem Jahre war zur Meise eine solch' grokartiqe Sehe -iS -
würdigkeit , Mio aui znr Prinzessin EMabeth . es verlohnt sich wirklich .

Geschäftliche Mitteilungen .
Torfvcrlnu ' Sktelle, Eine Anzahl großer oberschwiibifchcr Tor «werkt .

nSmlich die AUgSuer Torswerke G , m . b , H, . Kiblegg , das Fürstl ch Aeiliche
Torfrverk Wurzach , die Haidgauer Torswerke G , m . b . H, . Ostrach d,e May -
back' Mvtorengesellschast m , b H, , FriedxichShasen , die Staatlich wtiritcmv .
Toriverwauung , Schussenried , das Torfwerk G , m . b . H, , Aulendors . das
Toriwerl Wildes Nied , Winterstcttendors , »nd das Wiirttcmb , Torswerk
H . Ehret , Stuttgart , haben in einer am 12 , Mai in Aulendors abgehaltenen
Sitzung deS VcrbendeZ oberschwübischer Torswerke e . B , beschlossen , die von
ihnen ini lausenden Nahr erzeugt ? Menge Maschinentors nnb Hand ' t -chtorf
gemeinsam durch eine Verkaufsstelle Stuttgart (Wettstrasze St ) veriroilien
zu lassen Die an dieser Verkaufsstelle beteiligten W, 'rke wollen durch den
gemeinsamen Verkauf den Privatabnehmern und dem Brennstoii0lii ' d !er
Gelegenheit geb . n . zu angemessenen Preisen eiüwandsreie Ware zu beiü 'ven ,
dani -t nach N » lh ?buna der staatlichen Vorschriften über die Torfbewirt ' chaf-
tung die ansiiindige Torswirtfchalt nicht dadurch in Mißkredit gebracht wird ,
daft , wie srüher , uuberul ' ne Elemente Torf auf den Markt bringen , der den
billigerweise an Bienntorl zu stellenden Anforderungen in keiner Weile
gerecht wird , Di « W ?rke wollen auf diele Weise zugleich der Gefahr vor¬
beugen , dasi in der Bevölkerung ein ungerechtfertigtes Mtbtrauen gegen dte
Verwendung von Brsnntors überhaupt hervorgerufen wird . Wir verweilen
aui die Ankeige der VerkauiSstelle in der heutigen Nummer .

Die koloniale Tätigkeit , die enge Beziehungen zwif -ben Natur -
stämmcn und zivilisierten Völkern herstellte, hat die Wissenschaft in
vielfacher Beziehung befruchtet und gefördert. Auch di« deut'che
Kolonialfor 'chung , die durch den Krieg in jäher Weise rn ! e ' brochen
wurde , hat aus den letzten Jahren vor dem Krieg wertvolle Arbeiten
gerettet : ihre Ergebnisse werden langsam bekannt. So berichtet
Külz in der Zeitschrist für Bevölkerungspclitik neuerdings ü ^ er Ne
Eigenarten des Bevölkerungsausbaus bei den Naturmenschen im
Vergleich zu den Kulturstaaten : er legt den Untersuchungen seine
Erfahrungen in den ehemaligen deutschen Kolonien Afrikas und der
Südsee zugrunde.

Es zeigt sich nun , so schreibt Dr . W . Schweisheimer in der
Wechenl ^ rist „A'usland und Heimat "

, daß auch bei den Naturrö 'kern
Neser Gebiete immer die An- ahl der lebendgeborenen Knaben g ^ en-
über jener der Mädchen überwiegt , daß aber im einzelnen die Ver¬
hältnisse doch recht verschieden sind. Bei den Kulturvölkern treten
bekanntlich von Lebendgeburten aus 100 Mädchen — 100 Kna ^ en-
geburten . Bei den Naturvölkern Afrikas ist die Knabeng " 5u ten-
zijfer niedriger , sie beträgt 102 Knaben auf 100 Mädchen. Bei den
Südseevölkern umgekehrt ist das Verhältnis bedeutend höher : es
treffen 120 . 130 und mehr Knaben auf 100 Mädch . ngeburten . <Der
Einfluß der Zivilisation tritt sofort darin zutage, dak sür dte Misch¬
linge aus Eingeborenen und Europäern ganz andere Zablen beim
Ge ' chlechterrerhältnis der Lebendgeburten festzustellen sind . ) Wie
bei den Kulturvölkern setzt alsbald nach der Geburt eine das ganze
Leben hindurch währende höhere Sterblichkeit des männlichen Ge¬
schlechts ein . die bei den afrikanischen Naturvölkern mit der verhält¬
nismäßig niedrigen Knabengeburtenziffer rasch zum Uebe - wiegen der
Frauen führt . Die Ursachen für das verschieden hohe Geschlechter-
Verhältnis bei der Geburt sind ungeklärt ; Deutungsversuche kommen
über die Ausstellung willkürlicher Hypothesen nicht binaus . Jeden¬
falls ist es auffallend , daß das Gefchlechterverhältnis bei den Lebend¬
geborenen der Südsee-Naturvölker etwa den Totgeburten der Kultur¬
länder entspricht: denn unter den Tot - und Fehlgeburten be ' inden
sich immer viel mehr Knaben als Mädchen, und ihr Eeschleckterv « '--
bältnis ist weit höher als das normalerweise 106 :100 betragende
Geschlechterverhältnis der Lebendgeborenen.

Angaben über die Vevölkeningsverhältnisse bei den Naturvöl¬
kern geben nun nie ein endgültiges Bild : die zugrundeliegenden
Zahlenangaben sind zu klein, als daß biologische Gesetze letzten Endes

daraus abzuleiten wären . Aber doch sind sie von großer Bedeutung .
Die Naturvölker werden immer seltener , sterben aus oder verlieren
in dem großen Ausglsichungstopf neuzeitlicher Zivilisation ra ĉh und
sür immer die charakteristische Eigenart . Wo es heute noch mög ich
ist. sichere Beobachtungen über B ' völkerungsstand und Bevölkerungs¬
bewegung der primitiven Volksstämme zu sammeln, da sind sie in
ihrer Gesamtheit von unschätzbarem Wert für die Erkennung der von
Kultur und Zivilisation noch nicht berührten Fortpflanzungsgesetze
des menschlichen Geschlechts.

Schwarzburgtagung . Im festlich geschmückten Schwarzburg
traten die im Schwarzburgbund vereinigten S .B .-Verbindungen zum
ersten Male nach dem Kriege wieder zu einer zahlreich besuchten
Tagung zusammen. Der S .V . ist von 11 Korporationen nunmehr ,
nachdem auch Ostmark-Breslau und Frankenstein-Darmstadt zunächst
ins FreundschastSDerhältniv aufgenommen worden sind , mit 28
S,B, -Verbindlmgen an 20 Universitäten und 7 Hochschulen vertreten .
Er bekannte sich aufs neue zu seinen alten . Grundsätzen: Christen¬
tum und Vaterlandsliebe . Für d ' e mehr denn 400 Gefallenen fand
eine weihevolle Gedenkfeier statt , bei der Pastor Lic. Luecken-Frank -
furt sGermaniaeGöttingen ) die stolze Trauer des Bundes in bewegten
Worten zum Ausdruck bracht«. Den Gefallenen wird in Schwarz¬
burg vom Bunde durch Architekt Professor Heinrich sHerminoniae -
München) ein Denkmal errichtet in einem Ehrenhain , den das Dorf
Schwarzburg anl«gt. D« r Haupttag begann mit einer Morgenweihe
im Wa ' de am Fuße des Trippstein ''., in der Privatdo .zent Dr . jur .
Koch-Münster sNordalbingiae -Leipzigl ausführte , was das land¬
schaftlich so schöne Thüringen an geistigen Werten dem deutschen
Volke gegeben hat . An der im Dorfe stehenden Bundeseich« gedachte
Studienrat Fincke-Berlin sWikingiae Kiel ) der dem Vaterland « ent¬
rissenen Brüder und Lande an den E .'enzen , die auch trotz der augen¬
blicklichen Trennung deutsch b 'eiben sollen In Innsbruck wird eine
wesensgleiche Verbindung aufgetan , für die der Bund eine sofortige
Geld âmmlung von l ? 00 Mark und eine ständige Unterstützung in
die Wege l« it« te , um so auch weiter Beziehungen zu Deutschösterreich
anzuknüpfen. Ein Umzug durch das Schloß mit wehenden Fahnen
und ein Kommers beendeten die Tagung , auf der besonders innere
Organisationsfragen zur Erledigung kamen . Der Schwarzburgbund
ist vertreten in Karlsruhe durch Eberstein und Hohenstaufen.
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Die Preisverteilung .

H- Im reichg«schmiickten Bankettsaale des Schützenhauses fand am
Sonntag abend das Schlußbankett mit der Preisoerteilung statt . Lange
schon vor der festgesetzten Zeit fanden sich die Schützen mit ihren
Gästen in der großen Halle ein, um letztmals all die schönen und kost¬baren Ehrenpreise zu beschauen/die im Eabentempelaufgebaut waren .An der Ehrentafel hatten Platz genommen Staatspräsident Trunk ,Kultusminister Hummel , Staatsrat Haas und als Vertreter der
Stadt Stadtrat Carl Lacroix ,der 1 . Vorsitzende des Festausschusses.
Ehrenmitglied Ferd . Haag, der Schützenmeister Steinwarz und die
Mitglieder des Verwaltungsrates . Oberfchlltzenmeister Minister Hum¬
mel eröffnete den feierlichen Akt der Preisverteilung durch eine ge¬
dankenreiche Ansprache, in der er eine Uebersicht über das Jubiläums¬
fest gab , das in allen Teilen vorzüglich verlaufen sei und auf das die
Schützengesellschaft mit freudigem Stolze zurückblicken dürfe . Er ver¬
llas hierauf die Namen der Sieger . Schützenmeister Steinwarz über¬
reichte denselben die festgesetzten Ehrenpreise , die von den glücklichen
Schützen freudestrahlend übernommen wurden .

In herzlichen Worten gab hierauf Schützenbruder Hüner -
fauth -Germershetm seiner Freude Ausdruck , hier , erstinals wieder
mit gleichgesinnt ». !! Schützenbrüdern vereinigt zu sein. Er brachte als
Gruß aus der Pfalz , in einem prächtigen Goldpokal gefüllt, edlen
Pfälzerwein . Staatspräsident Trunk nahm den Ehrentrunk ent¬
gegen und gab in herzlichen Worten dar Versicherung Ausdruck, daß
wir allezeit mit unseren Brüdern jenseits des Rheins in treuer Ge¬
meinschaft und brüderlichem Zusammenhalt Freud und Leid zu teilen
bereit sind. Minister Hummel feierte in herzlichen Worten den
Vorsitzenden des Festausschusses , Ehrenmitglied Ferdinand Haag ,
sprach ihm den Dank der Gesellschaft für die unermüdliche Arbeit im
Dienste der Schützengesellschaft au >' und überreichte ihm als
äußeres Zeichen des Dankes ein prächtiges , eingerahmtes Bild . Nun¬
mehr ergriff Ehrenmitglied Ferdinand Haag , der Vorsitzende des
Festausschusses , das Wort, um allen denen herzlich zu danken, die mit¬
gewirkt haben , das schöne Fest in bester Weise vorzubereiten und
durchzuführen. Im Namen des Ausschusses überreichte er dem Obet-
schiitzenmeister Minister Hummel den Iubiläumsbecher als Erinne¬
rung an die gemeinsam vollbrachte ernste Arbeit, an die gemeinsam
verbrachten schönen Stunden und als dauerndes Bindeglied zwischen
der Schützengesellsitast und ihrem ObcrschUtzcnmeister. Weiter über¬
gab Herr Haag Ehrenbeche: für hervorragende Verdienste an die Her¬
ren Schützenmeister Steinwarz , Eduard Nagel und den Vor¬
sitzenden der Finanzkommission Karl Amann . Für die besonders
wertvolle Mitarbeit in der techn . Durchführung des Festes widmete
Herr Haag anerkennende Worte den Gruppenführern Emi! Wagner ,
Heinrich Throm , Direktor Krampf , u . Georg Haufler . Mit dem
Gelöbnis, daß die Schützen auch fernerhin treu zum lieben Vater¬
lande halten werden , schloß der Redner seine inhaltsreichen Aus
führungen mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das d ?'it>'che
Vaterland, in das die Anwesenden freudig einstimmten . Stehend
fang man alsdann das Deutschenlied „Deutschland , Deutschland , über
alles".

Nach der Preisverteilung saß man gemütlich in dem geschmackvoll
dekorierten Festsaal des Schützenhauses zusammen u . das Zfache Quar¬
tett des „Liederkranzes , unter der bewährten Leitung des Herrn Haupt¬
lehrer Merz und Herrn Poth jun . sorgten für gesangliche >>nd die
Herren Deininger , Schucker t , Essel und Friedrich Weder
für humoristische Darbietungen. Sämtliche Lieder - und humoristi¬
schen Vorträge fanden starken Beifall .

So ist das schöne Fest nun auch zu Ende . Es war ein Volksfestim wahren Sinne des Wortes, denn alle Schichten der Bevölkerung
hatten daran Anteil genommen und am besten zeigten wohl die zahl¬
reichen wertvollen Spenden von Behörden und Bürgern, in welch
hohem Maße die Schützengesellschaft sich der Sympathien ihrer Mit¬
bürger erfreut . Zahlreich waren auch die Schützen aus allen Gauen
Deutschlands herbeigeströmt zum friedlichen Wettkampf « , und . ganz
abgesehen von den guten Resultiert am Scheibenstand . hat das Fest
wieder aufs neue gezeigt , daß Nord , Süd . Ost und West ein einig
Volk von Brüdern sei . Karlsruhe hat seinen guten Ruf als Feststadt
wieder ufs neue gekräftigt und es an Herzlichkeit, an gutem Willen
und praktischen . Einrichtungen nicht fehlen lassen. Der Kern des
Ganzen aber ist , daß man heute noch wie früher einsieht , daß das
Schllhenwesen auch noch einen andern Zweck hat . als den des Vergnü¬
gens . Der eifrig gepflegte Geist des Zusmmenhaltens ist heute nöti¬
ger .als je und in diesem Sinne ist manch braves Wort gesprochen
worden . Mag auch die neue , schwere Zeit manches Fest als veraltet,als überlebt bezeichnen, der vaterländische Gedanken, der von jeher
eine Haupttriebfeder zur freien , tatkräftigen Entwicklung der Schützen¬
vereine war. dieser mächtiae Faktor wird dafür Sorge tragen , daß
auch fernerhin ein guter lebendiger Geist die Schützenvereine in allen
Gauen unseres deutschen Vaterlandes treu zusammen hält.

Deutschen Geist und Treu '
zu pflegen

Ist des echten Schützen Ziel .
Und daraus wird das zum Segen,Was gar oft erscheint als Spiel .
Sichren Blick und Selbstvertrauen
Und dabei die starke Hand
Brauchen wir . um aufzubauen .
Unser liebes Vaterland.

Die offizielle Liste der Schießresultate :
Feldfests » eibe Deutschland MV Meter ) :

1. PreiZ : Dr . Sohl . Wiesbaden , ZZ Ninae . 1 Wcinservjce s 6 Personen :
2 . Preis : Schmitz , I . . Frankfurt a . M, , Z7 Ninae , 1 Besteckkasten I . K Perl . :
Z. PretS : Mayer . H . Mannheim , 36 Ringe , I Aguarellbild : 4 PrciS : Schnei¬
der , K . , Karlsruhe . SS Ringe , I Scheibenbüchse : 5. PreiS : Walder , O . ,
Karlsruhe . 35 Ringe . 1 Oelgemälde ; 6 . Preis : Hilbert . A „ Rastatt . 34
Ringe , 1 Sosakissen : 7. PreiZ : Haß . N . , Ossenbach , 34 Ringe , 1 Mb . Becher :

S. PreiS : Rauch , I ., Freibura I . Br . , 33 Ringe , 6 Paar Mb , Obstbestecke:
9. PreiS : Schmidt , Karlsruhe , 33 Rinae . 1 Marmorschreibtischgarnitur :
10. PreiS : Dollmetsch . W ., Karlsruhe . 32 Rinae , 1 Spiegel ( Metallarbeit ) :
11 . PreiZ : Schwab , K . , Freiburg , 32 Rinae , 1 Oelgemälde : 12. PreiS : Stutt -
mann , A . , Franksurt , 32 Ringe , 1 Gasherd mit Tisch : II » PreiS : Osenstein ,
I ., Hschassenburg , ^1 Rinae . 1 elektr Stehlampe : 14 . PreiS : Eblen . Robert ,
Stuttgart, , 31 Ringe . 1 Schreibtischuhr : IS Preis : Rogge . H , Karlsruhe .
31 Ringe , 1 Mb . Becher : 1K. Preis : Häusler , G . , Karlsruhe , SO Rinae , in
bar 300 17. Preis : Steinwarz , G . , Karlsruhe , 30 Ringe , 1 vergib .
Pokal : 18 . Trenkle , E, . Waldkirch , 30 Ringe , 1 Brennapparat siir Holz¬
brand : 19 . Preis : Grokmann . A . , Wildbad , 30 Rinze . 1 antikes Glas :
PreiS : Weil , O . , Durlach , 29 Ringe , 1 led . Aktenmappe : 21 . Llirer . H . . Hei¬
delberg , 29 Rinae , 1 Aauarellbild ; 22. VreiS : Cestnger , I .. Karlsruhe . 29
Ringe , 1 Schreibtischuhr : 23 , Preis : Kirchberger , N, , Rastatt . 28 Ninae ,
1 elektr . Stehlampe : 24 , PreiS : Lössler , Phil , Franksurt , 28 Rinae , 1 Kla¬
vierstuhl : 25 , PreiS : Eistnger , L , Mannheim , 23 Rinae , 1 Stahlkassette : 26
PreiS : Franz , H„ Mannheim , 23 Ninae , 1 JubiläumSbecher : 27 . Preis :
Richter , Wilh . , Durlach . 23 Ringe , 1 Jubiläumssestbelber : 23 , PreiS : Roth .
N, . Frankfurt a , M .. 27 Rinae . 1 Flasche Malaga : 29. PreiS : « eitel . K„
Karlsruhe , 27 Ring « , 1 Schinken : 30 . Preis : Weber , L . . Miinchen , 27 Rinae .
1 JubiläumSbecher : 31. Preis : Läuger K . . Lörrach , 27 Rinae . 1 Rauchtisch :
32. PreiS : Egelhos . P ., GermerSheim , 26 Ringe , 1 verMb , Korb : 33 , PreiS :
Waibel . A ., Ottenburg , 26 Ringe . 1 eingelegtes Bild ; 34 PreiS : Gliinkin ,
Fr . , Lörrach . 26 Ringe , 1 versilb . Becher : 35 , Preis : SchultiS , F . , A -Si -
monSwald , 26 Ringe , 1 Zigarettenetui : 36 . Preis : Mayer , O, . Rastatt . 26
Rinae . 1 Kiste Zigarren : 37. Preis : Koppel , A . , Stuttgart , 26 Ringe , 1 Stück
DSrrsleisch : 33 , PreiS : Lahr . H, . Main, . 25 Rinae . 1 Farbdruckbilb ; 39.
PreiS : Dostmann P, . Mannheim , 25 Ringe . 1 Stoss zu 1 Hose : 49 Preis :
Lohr , A, . Stuttgart , 25 Ringe , 1 zr . Mb . IubilSumsmiinze : 41 . PreiS : Weg¬
mann , S, , Mannheim . 25 Ringe , 1 eingelegte Kassette : , 42. PreiS : Kan -
stinger . C „ Freibura , 25 Rinae . 1 elektr . Bügeleisen : 43. PreiS : Wagner ,
E . , Durrach . 25 Ringe , 1 Briefbeschwerer ; 44. PreiZ : Stoll , O . sen, .
Karlsruh -e , 25 Ringe , 1 Thermometer : 45. PreiS : Haas . Arthur , Karls¬
ruhe . 25 Ringe , 1 Aluminiumwasserkessel : 4K. PreiS : Schmidt . O . , Otten¬
burg , 25 Rinae , 2 eingelegte Bilder : 47 PreiS : Mertel , I . , GermerSheim ,
24 Ringe , 1 Kvibenwage : 43 . Preis : van Kaick, H, , Karlsruhs , 24 Rinae .
1 Flasche Sekt : 49. Preis : Becker . Fr , Heidelberg . 2 ! Ringe . 1 Brotbüchse :
5g. Preis : Scheidt , K„ Lörrach , 24 Ringe , 1 Flasche Knischenwaslcr .

Standlestscheibe „Karlsruh, " <175 Meter ) .
1 , Preis : Kanstinger . C, , Gutach , 441 Teiler , 1 Kristallschale m , Mb .

Fuß : 2 , Hüncrsauth , I, . Germersheim , 741 Teiler . 1 Nähmaschine : 3 , Eckert .
M . , Stuttgart , ll >49 Teiler . 1 Prunkvase : 4 . Schweigert , A . , Psorzheim , 1119
Teiler . 1 Besteckkasten Mr 6 Personen : 5 , Lerner . Julius , Frankfurt a . M . .
12M Teiler . Oelgemälde ; 6 . Zsch-ickel , I . . Rastatt . 12SS' Teiler . 1 Scheiben -
btichse : 7. Sto «, O .. fr, , Karlsruh ? , 14A1 Teiler . 1 Laute : 3 Mertel . I . .
Germer °beim 1664 Teiler . 1 eingelegte Kassette : 9 Stoll , O . . sen . . Karls¬
ruhe . 1737 Teiler . 1 Mb . Berber in Stui : 10 , Franz . H, , Mannheim 135.8
Teiler . 1 Oelgemälde : 11 Sek . Pb . . Karlsruhe . 1381 Teiler . 1 Kiste Wein :
12 Rauch . ?? , freiburg i , Br „ 1892 Teiler . 1 Oelgemälde : 13. Wesea , E . ,
Mannheim . S5M Teiler . 1 Seidenslrickjacke : 14. Schlatt » , Job .. Karlsruh :,
?083 Teiler . 1 Reisekosten 15 , KilliuS . K , Karlsruhe , 21lI5 Teiler . 1 Lino -
leumteppich : 16. Hohl , F , Karlsruhe , 2133 Teiler . 1 VerMb . Bowle : 17. Hil¬
bert , A „ Rastatt . 2349 Teiler , 1 Mber -Vcrgoldeter Becher : 18. Gllinkin . Fr, .
Lörrach . 2572 Teiler , 1 Oelgemälde : IS Glitb , P, . Karlsruh .' , 25.92 Teiler ,
2 GlaSgemSlde : 20 . Egelhos . P „ GermerSheim , 2636 Teiler , In bar 360
21 . Willadt , K, , Pforzheim , 2644 Teiler , 1 versilb , Becher : 22 Bnrkkard , M, ,
Stuttgart , 2660 Teiler , 1 Masolika 'Aussah : 23 Lippmannsohn . A . Ossen '
Sa » , 2880 Teller , 1 Schinken : 24 , Schindlina , B .: SSM . 2944 Teiler . 1 sas.
setierter Spiegel : 25 Schmitt , G . . Karlsruhe . 2986 Teiler , 1 Kompottschale
m , Deckel : 26 , Nohwog , A, , Endingen . 3M1 Teiler . 1 Etui mit 2 silbernen
Kompottlöfseln : 27 , Dollmetsch . W, . Karlsruhe , 3132 Teiler . 1 getriebener
Korb : 23 , Sak , R, . Ossenbach a . M, . 3198 Teiler . 1 elektr , Lampe : 29,
Schmitz . ? . Franksurt , 3213 Teiler , 1 JubiläumSbecher : 30. Bär , R „ Bruch¬
sal , 3276 Teil -r . 1 JubiläumSbecher : 31 , Futterer . A „ Karlsruhe , 3-W3 Tei¬
ler , 1 Jubilü 'imSbcK ?' ' : 32 Roost , W . . Karlsruhe . 35l?2 Teiler , 1 Klavier¬
stuhl : 83 , Seim , E „ Rastatt . Z617 Teiler , 1 Schreibtischgarnitur : 34, Lebr ,
K, , GermerSheim , 3664 Teiler . 1 versilberter Brotkorb : 35. Grostmann , A . .
Wildbad . 3691 Teiler . 1 Schreibtischuhr : 36 S -knnid ' , M „ Karlsruhe , 371S
Teller , 1 versilberter Becher : 37 , Kaücnberger . S „ Rastatt . 3995 Teiler . 1
gros !? , Mb , Yubil !iums -M !lnzc : 3? , Rogae , S .. Karlsruhe , 4025 Teiler . 1
vergoldeter 5! e ' -b ; 39. Schöpf . Carl , Karlsruhe , 4088 Teiler , 1 Etui mit 6
si 'b. Kaffeelöffeln : 40, Heim , A . . Schramberg . 4144 Teiler , 1 eingelegtes Bild :
41 . Eifenmann . B , Stuttgart . 4198 Teller . 1 Herrenschirm : 42. Gabler . G
Nied I , M .. 426» Teiler . 1 elektr Btiaeleisen : 43 Becker , N .. S - idelberg , 4273

eller . 1 elektr . Lampe : 4t . Hambre » t . PH, . WieSlo » . 4289 Teiler . 1 elektr ,
Bügelelsen : 45 Laeroir . Karl . Karlsruh ?, ^353 Teiler . 1 Sp ^raelserviee : 46,
Wegmann , S, . Mannheim , 4413 Teiler . 1 Weinkübler : 47. S » ultiS . F . A-
SimonAvald , 4418 Teiler , 1 Küchenwagc : 48. Heym . O . . Karlsruhe , 4469
Teiler . 1 Flasche Kirschwasser : 49. Mayer , O „ Rastatt , 4491 Teiler . 1 Flasche
Zekt ; 50. Köhn , Chr . , Karlsruhe , 4516 Teiler , 1 Flasche Kirschwasser .

Jagdfestscheibe „Baden " (60 Meter ) :
1 PreiS : Dr , Göhl , Wiesbaden , 32 Rinae . 1 Pirschbiichse : 2 , Hirt , F „

Heidelberg . 29 Ringe . 1 Stilleben : 3. Kirchberger . R, . Rastat . 23 Ringe ,
1 Regulator : 4 , Roth . G „ Franksurt 27 Ringe , 1 JagdwandschmuStasel :
5. Hausler . G, , Karlsruhe . 26 Ninae , 1 Majolika -Falke : 6 . Rogge , H, . Karls¬
ruhe . 26 Rin ?e . 1 Mb JubiläumSbecher : 7 Osenstein , I, . Nschassenbnrg . 26
Ringe , 1 eingelegtes Bild : 8. Futterer , A . , Karlsruhe , 26 Ringe . 1 Mb .
Becher : 9 , Amann . K, . Karlsruhe , 25 Ringe , 1 Jagdwandschmiicktasel : IL.
Burkkard . W, . Stuttgart . 25 Ringe . 1 Etui mit 12 Taselmessern : 11 . Völcker .
F , Ottenburg , 24 Ringe . 1 Etui Transchterbesteck : 12 , Steiner , I . , Karls¬
ruhe , 24 Rinae , 1 Mb . JubiläumSbecher : 13. Scheurer , K . Karlsruhe . 24
Rinae , 1 versi ' b . Platte : 14 , Schneider . F „ Karlsruhe . 24 Rinae . 1 versilb ,
Korb : 15. Schneider , K„ Karlsruhe , 24 Rinae . 1 versilb JubiläumSbecher :
16 , Waibel , A . . Ottenburg . 23 Rinae , 1 Schinken : 17 . Bührina . O ., Mann¬
heim , 22 Ringe , 1 lederne Tasche : 18. Steiner , A ., Spever a , Rh ., 21 Rinae .
1 Damhirschgeweih : 19 Schuhmann , L . . Karlsruhe . 21 Rinae . 1 versilb .
Becher : 20. Dollmetsch . W . . Karlsruhe . 21 Rinae , 1 Kiste Zigarren : 21.
GilleS , W, . Karlsruhe , 20 Ringe . 1 eingelegtes Bild : 22. Amann , PH, . Karls¬
ruhe , 20 Ring - , 1 versilb , Becker : 23 . Tinkler . G . . Mannheim . 20 Ringe .
1 kupserne Weinkanne : 24. Richter . Fr . Karlsruhe . 18 Rinae , 1 Jagdstub ! :
25. Gromer . K . . Bruchsal , is Ringe . 1 Mb . grobe JubilSumZmNnze : 26 .
Krampf . H . , F , Karlsruhe . 18 Ringe . 1 Kiste Zigarren : 27. Weber . F . .
Karlsruhe . 17 Ringe , 1 Jagdpfeile : 28 , Haitz . V, . Karlsruhe . 1 Ringe , 1
Kiste Zigarren : 29 , Bierbrodt . H . Karlsruhe . 15 Ringe . I Flasche Kirsch-
Wasser : 30 . Demand , W ., Karlsruhe , 14 Rinae , 1 Flasche Sekt .

KartcnprSinien :
1 . PreiS : Dr Göhl , Wiesbaden , 93 Ringe , in bar 50 Mark : 2 . Hirt ,Fr, . Heidelberg . 90 Ringe , in bar 30 Mark : 3. Rogge , H , Karlsruh « , 83

Rinae , in bar 20 Mark .

Pistoleusestsch - ibe „Rhein " <35 Meter ) :
PreiS : Meyne . H . , Mannheim , 1176 Teiler . 1 arofter Becker! H

Ossenbach , 1494 Teiler . 1 Oelgemälde : Z. Roth . G . Frankfurts
1 .

R .WWWWWMWWU
Teiler . 1 Barometer : 4. Dostmann , P, , Mannheim . 2272 Teiler , 1
legte Kassette : 5 Hausler , G . Karlsruhe , 2868 Teiler , 1 Likörservic « : « .
E . . Neustadt , 2996 Teiler , I JubiläumSbecher : 7 . Lohr . A . , Stuttgart .
Teiler . 9 Mb , Jubiläumsmünzen : 8. Batschauer , E „ Karlsruhe . 3340
1 Kiste Zigarren : 9 , Burklard , M . , Stuttgart , 3514 Teiler . 1 große I> °

^
JubiläumSmünze : 10. Eilenmann . B . Stuttgart , 3388 Teiler , 1 eina ^
Kassette : 11 . Hesselscherdt , E . hier . 3926 Teiler . 1 Flasche Sekt ; 12.
M . Stuttgart , 4514 Teiler , 1 Flascln Kirschwasser .

Feldmeisterschewe (3M Meter ) :
1 , Preis : Schmitz , I . , Franksurt a ., M ., 55 Rinae . in bar 400

2. Schuhmann , L . , Karlsruhe . 52 Riniie , In bar 350 Mark : 3. Sek , ^
bürg I. Br, , 52 Ringe , in bar 300 Mark : 4 Trenkle . E ., Waldkirch . 51
in bar 250 Mark ; 5 . Hast . R ., Ossenbach , 51 Rinae , in bar 220 Mar -

^

zia!5

Schinller , H ., Stuttgart , 50 Ringe , in bar 200 Mark ; 7. Lippmannlobn > ^
Oss - nbach a . M . 50 Ringe , in bar 180 Mark ; 8. Franz . H .. Mann »«iM'
Ringe . In bar 150 Mark ; 9. Dollmetsch , W . Karlsruhe . 50 Rinae , w
120 Mark : 1y , Rogge . H„ Karlsruhe . 50 Rinae . in baxl .00 Mark : 11 - ^
kin . K .. Lörrach . 50 Ringe , in bar 90 Mark ; 12. Rauch . I . Freibura >- ^
49 Rinae , in bar 80 Mark ; 13 Roth , G . , Franksurt a . M . . 49 Ringe .
70 Mai ^ : 14 . Schneider , K, , Karlsruhe . 49 Ringe , in har 60 Mark ; 1?> ^
bert . A . , Rastatt . 43 Ringe , in bar 50 Mark ; 16 . HaaS , A, . Karlsruhs
Rinae . In bar 50 Mark : 17. Schmidt , G . , 4« Ringe , in bar 40 Man - ^
Hirt . F .. Heidelberg . 47 Ringe , in bar 3Y Mark ; 19, Lohr . A . . StuttS ^
47 Ringe , in bar 30 Mark ; 20 . Aöhn . Chr . , Karlsruh « . 47 Ringe , i»
30 Mark .

Kartenpräinie : »
1 PreiS : Schmitz , I . . Franksurt a . M . . 236 Rinae . In bar 150 ^

2. Hak . R ., Olsenbach a M . . 194 Wnge . In bar 100 Mark ; Z. FranZ .
Mannheim . 187 Ringe , In bar 50 Mark .

Standmcisterscheibe <175 Meter ) : ,,
1 . Preis : Hak . R . . Ottenbach . 58 Ringe , in bar 375 Mark : 2 . SA, ,

der , K, . Karlsruhe , 58 Ringe , in bar 375 Mark : 3 . Franz , H . . Mann » ^
56 Ringe , in bar :«X) Mark : 4 Koppel , A . Stuttgart . 56 Rinae . in ^
Mark ; 5 . Schmitz . I . , Franksnrt . 55 Ringe , in bar 220 Mark ; 6. TrenN «> ^
Waldkirch . 55 Ringe , in bar 176 .70 Mark ; 7 . Dollmetsch . Karlsruhs
Ringe , in bar 176 .70 Mark ; 8. Waibel . A, , Ottenburg . 55 Ringe . Wz
176,60 Mark : 9 Rauch , I, . Freiburg i , Br ., 54 Ringe , in bar 120 ^ g,
10. Wesch. Emil . Mannheim , 54 Ringe , in bar 100 Mark : 11. Rot » ,
Franksurt . 54 Ringe , in bar 90 M ark : 12 . Osenstein , I . Aicha Isenburg ^
Ringe , in bar 80 Mark ; 13. TimeuS . H . , Karlsruhe . 53 Rinae . in
Mark : 14. Hilbert , A .. Rastatt , 53 Ringe , in bar 60 Mark ; 15. Schin °" .
P , Höchst, 53 Rinae . in bar 50 Mark : 16 Lippmannlohn . A . Ossen
52 Rinae , in bar 50 Mark : 17. Köhn . Chr . , Karlsruhe . 52 Ringe , in
40 Mark : 18 , Kirchberger . R . . Rastatt , 52 Rinae . in bar 30 Mark : IS - Ali»

'

genfeld . I . . Hangen . 52 Ringe , in bar 30 Mark : 20 . Meyne . H .
heim , 52 Ringe , in bar 30 Mark .

KarlevVrSmie « :
I , Preis : Schmitz , I , Frankfurt am M . 261 Ninae , in bar

2. HaZ , R . , Offenbach . 245 Ninge , in bar 100 Mark ; 3 . Franz . H„ ^
heim , 236 Ringe , in bar 50 Mark .

Feld -BlSt ! il»e » <300 Meter ) : ..
1 . Preis : SchultiS . F . . A - SimonSwald , 13 Teiler , in bar 100 ^

2. Hak . R . , Ossenbach . 103 Teiler , in bar 80 Mark ; 3 Güth . P ., Karl »^
IIS Teiler , in bar 70 Mark : 4. Stoll . O . . sen . , Karlsruhe , 230 Teiler , in :
60 Mark ; 5 . HaaS , A . . Karlsruhe , 418 Teiler , in bar 50 Mark : 6 .
Freibura i . Br, . 700 Teiler , in bar 40 Mark ; 7 Schmitz , Frankfurt a - .A ,
713 Teiler , in bar 30 Mark ; 3. Stnttmann . A . , Franksurt a . M . . 861 ^ e

^
in bar 20 Mark ; 9. Herzog . R . , Rastatt . 1175 Teiler , in bar 20 Marl . ,, ,
Steinwar, . G, . Karlsruhe , 1235 Teiler , in bar 10 Mark ; 11. Roost ,
Karlsruhe , 1269 Teiler , in bar 10 Mark ; 12 Wegmann , S , Man »«
1272 Teiler , in bar 10 Mark .

Stand -BlSttchen : z,
1 . Preis : Schmitt . G . . Karlsruhe . 239 Teiler , in bar 100 Mark !

^
Schnurr . F . . Rastatt , 250 Teiler , in bar 80 Mark : 3 . Schlatt «. Joh , A

"
ruhe . 251 Teiler , in bar 70 Mark : 4 Rauch . I .. Freibura i . B, . 2S1 z
in bar 60 Mark ; 5 van Kaick. Karlsruhe . 351 Teiler , in bar 50
Neisel , H . . Germersheim , 406 Teiler ^ in bar 40 Mark : 7. Hab . R . ,
a , M . , 449 Teiler , in bar 30 Mark : 8 . Kirchberger . R . Rastatt . 449
in bar 20 Mark ; 9, SchinNer . K, . Stuttaart . 452 Teiler . In bar 20
10, W - sch, E, . Mannheim . 482 Teiler , in bar 10 Mark ; 11 , Scheidt . 5

^
7̂

räch , 491 Teiler , in bar 10 Mark ; 12. Fleiner , E „ Waldkirch , S0K
in bar 10 Mark .

und Plstolenscheiben herausgeschossen und als SchiebPrSmlen abgei

Der Schützenball , welcher am Samstag abend zum ^
der Festwoche die Mitglieder der Karlsruher Schlltzengesellschatt̂
großen Saale der Festhalle vereinte, verlief sehr stimmungsvoll,
Jugend hatte- reichlich Gelegenheit, nach den Klängen von zw« ^ ^
orchestern dem Tanze zu huldigen und eine fröhliche StiMw
brachte der Einzug des Schützenliesl . Den Musikanten folgte .zun ^,
die große Zahl

^
der Schützenbrüder mit ih

^
ren schmucken Schütze »« ^

das
Umzug . WWWWWWW
meister a . D . Allegri einstudierten wirkungsvollen Tanz vor, ^
unter Juchhei und Juchhe und dem Schwenken der mitgetvav
Fahnen verließ der Festzug wieder den Saal.

Wer in der Schwüle des prächtigen Sommerabends
zum Tanzen hatte , fand in dem unter der Leitung von Herrn ^
ninger stehenden Kabarett im neuen Weinzimmer stiwwu
volle Unterhaltung, Frau Mertens - Leger bewies, daß sie
nur hervorragend tanzen , sondern auch ebenso gut singen kann ^
die Herren Müller und Esset vom Badischen Landesthe «"

^wie Herr Krespach sorgten für den nötigen Humor , so da »
bald in angenehmer Stimmung war. So verlief auch dieser ^
der Jubiläums -Festwoche in der gewünschten Weise und ü^iate . ^
es in der Karlsruher Schützengesellschaft nicht nur treffsichere
sondern auch ausgezeichnete Arrangeure unterhaltender Veraui
tungen gibt .

^ Is kervorragenä billig bieten wir einen gröLeren Posten neu einxeZanZener

! ? V5lkN

Mr
Mlsr

in Kesten u . doupoos ru koleenSen küvkeiwprsisen sn :

Mk öU tliikli Ms luv »Nil Wer »

Oie Posten entkslten cZeutscbe u . engl , k^sbnlcste für elegante
Ltrakensn ? üge , tlotte Kostüme , Ltrsps - iersn - üge unä ttosen .

KIsItliiiiiei ' LIiiliizclii « !! ! VMaMr . Ig .

Von äsr K6186 ? urüelcl

Or . ffrex
? slinar ? t

Ltekanienstrasse Zl). 0884

Erfahrene ältere HauS -
schnetoerin nimmt noch

Kundschaft
an . Gefällige Angebote
unter Nr . an die
. Vad . Presse " erbeten .

Zum Schub von Ha » S
und Hof emvsehle 1886

Selbstschüsse.
Pistolen » . Revolver .

It .
Ind . V. »«W-a. Waldstr . 4.

Altgold - Hlhren ,

Kebisse , KrcnnjZiftr ,
Uhren , auch wenn re¬
paraturbedürftig . kauit
zu höchsten Breiten
F. volmso, Nhrmalhcr,

^tiihringerstr . M .

Stühle
werden geflochten , reoa -
riert u . ausvoltert . GS » ,
Schillerstr . Si . H.

Maschinen¬
schreiben,

Stenoqraphie .
Schönschreiben ,
Rundschrift 5,,-̂
erteilt bei f -iineller und
gründlicher Ausbildung
nnd mLSiaen Preisen

Lehrer 8trauß,
Kronsnstr . IS . Iii .

Tage »- und Abendkurse

Naüvvisod !
î raminztck , Lonvoesation ,
Usdersetüunqev nsak be -
vStirter .VIsttiocio. ö, « »

28 Oou ?Is ?? lrÄös 28 .

Schneiderin
empfiehlt Nch in u . ouber
dem Haule . Förster .

Ubtanbltr . , 8. l̂,St ,
Kür

GebiKe
Platin -Brenustütr , alte
Goid - und Silberware »
, at >le soviel wie jedes

Angebot
NrauPfllia - r ?>irschst .!N

Vbersleuersekr.
bei einem Fin . - Amt in

Thüringen sucht

Tausch
mit Kolleg , tn KarlSrulie .
Durlach , Ettlingen oder
Nähe KarlSrulie . Angeb .
unter Nr . BlvW9an die
Badische Presse erbeten .

< Llltvr -

sammelstelle

kkeinpks ! ?

kvr ai « klieinlanä — WestksleN

ttollsnä , kelxien .

Prompte veköräsnmL . mäöl ? e kZereoknune . « t>in6I ? s (Ziitsrsnvnbms kidewksksn .
össor « uo «en von IZin- uocl ^ uskukrdsvilllmineeii .

l 'ransportgssvllsckslt n >.
bsrnziprsokvr «gl .

d . ll . lisrlzriilie

Neu ! Neu ;

llui ' iAvIiei ' / ^Nsa kii ». 2 .

^ röLLnung !
llonk « rrenzlos billig !

Elea . Damen -Stiesel Mk 8<1.—
. Halbschuhe . . . Mk . M .—

. . . Mk . SS.-
Herren - Schuhe Mk . 80.— IlXI .—
Kinderschuhe Mk . 27.— <a .—
Herren - , Burschen - , Kinder -Anzüge . Hosen .
Jovven zu staunend billigen Preisen .
S87S iSr >« r » cI .

MemiKiSlie

flZtin, M lislll, W 8ilber
icaukt « lünctie uncl ziadli
äen döodklsll 1'aMspreis S1S7

kuäott Vsrtk , l^ tirmacliermeist .
üitlssrstr . 5» peraspr . 1538

»eesniibsr 6 . Linsan « 6 . ? eclin , nooksodnls .

lürVerriexelllnK
l!

o . N . k' -

« « dNeS »

SOroF «-^
V-̂ / '

etc-
V? okvuo ^

ab .
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Willi . Weiss .
LrdvrlvZivostr . 24 . rvtslov
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UmSevÄIlimi Sv ..LsSlZlven erme"
Verkanä 8ü6vest «1euts <:ker lackustrieller .
Donnerstag , den 2 . Juni d . I .. fand im großen Sitzungssaal" Verbandsfirma : Zigarettenfabrik A . Batschari , Baden -Baden , die

^ ordentliche Plenarveriammlung des Direktoriums des Verbandes
Ostdeutscher Industrieller , welche von Delegierten der Bezirks -

i^ ne , der Fachausschüsse und der angeschlossenen Vereine des Ver -
Zahlreich besucht war , statt . Als Vertreter der Regierung

u?Men an den Verhandlungen teil Ministerialrat Föhrenbachno Oberregierungsrat Kohlmeier vom Badiscken Ministerium
^ Innern , Regierungsrat Dorner von der Eisenbahn -General -

uektion Karlsruhe . Während die Verhandlungen am Vormittag
H . ^ dem Präsidium des 3 . Vorsitzenden des Verbandes , Fabrikant

^ iigueo oes v»eicyasissi" ^-
^Kammere r -Pforzheim .

- In das Direktorium wurden neu ausgenommen : Fabrikant
s ^ rsch ' j . Fa . Gebr . Harsch , Dampfsäge - und Hobelwerk , Bretten

, . " ud Direktor Tetsch , i . Fa . Parfümerie - und Toiletteseifen -
Mr,k F . Wolff Sohn E , m . b . H . . Karlsruhe ,
z. Zum ersten Schatzmeister des Verbandes wurde Generalkonsul
g

° !. ! e r , Direktor der Rheinischen Creditbank -Mannheim einstimmig
»rmghlt Den langjährigen Mitgliedern des Direktoriums , Kommer -
^ nrat Fr . K amme re r -Pforzheim und Geheime Kommerzienrat

h . r . F . Schot t - Heidelberg wurde in Anerkennung ihrer
Wken Verdienste um die im Verband vereinte Industrie die goldene^vrenmedaille des Verbandes zuerkannt .
^

Nach Erledigung einer Reihe geschäftlicher Verbandsangelegen -
^ . ien berichtete Amtmann Dr . Leutz , der Geschäftsführer der Ba¬
uchen Landesauftragsstelle -Mannheim über die Tätigkeit der

Kannten Stelle und über die geplante Gründung
^ Lr Schiff sbedarfs - Gesellschaft .' tand bildete die badische

e r l i n .
über die Förderung

d südwestdeutschen

Hz . Einen weiteren^ ' rtschaftsvetretung . . .
v Anschließend erfolgte eine Aussprache

Exposes der badis/chen un
^ Udust 'rie .

md befaßte sich das Direktorium mit den überaus
Birkungen der durch die Errichtungv " "Heiligen Wirkungen oer oni »i vir

° ° r Rheinzollinie herbeigeführten Verhältnisse
"b stimmte einmütig folgender Resolution zu :

. »Die am 2. Juni in Baden -Baden tagende 4Z . ordentliche Ple -
Nrversammlung des Direktoriums des Verbandes Südwestdeutscher
^ dustrieller fordert die Reichsregierung dringend aus , bei den Re¬
hungen in London und Paris Einspruch gegen das Weiterbestehen
^ „Sanktionen " zu erheben .
k Nachdem die Bedingungen des Londoner Ultimatums von der
i
°Men Regierung anerkannt und unterschrieben worden sind , ist

Mcher Grund für das Fortbestehen der „Sanktionen " hinfällig ge-
?ordcn Die willkürlich am Rhein errichtete ZoUinie , welche das
gliche Wirtschaftsleben zu zerreißen droht , muß fallen . Es muß
Widert werden , daß die im Friedensvertrag nicht vorgesehene Be -
^ ung von Düsseldorf und den anderen Gebieten sofort zurückgezogen
Z '

sd . und daß die in den meisten Ländern der Alliierten erlas,enen
Stimmungen über die Beschlagnahme von 50 Prozent des Wertes
^ aus Deutschland eingeführten ^ aren gleichfalls sofort aufgehoben
^." den, zumal sich die deutsche Regierung entsorechend dem Londoner
N ' Matum mit einer 26vrozentigen Aussuhrabgabe auf die deutschen

^ en einverstanden erklärt hat ! ^ „
Das Direktorium des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller

Kartet bestimmt , daß sich die Reichsregierung im Interesse des deut -
Mn Wirtschaftslebens , welches alle Kräfte anspornen muß , um d,e
M unmöglichen Forderungen des Ultimatums zu erfüllen , mit allem
^ chdruck dafür einsetzen wird , daß die „Sanktionen " aufgehoben
^ rden.

"
5, Auf Grund eines Referates des Berbandssyndikus Dr . Mi eck -
^ °Nnheim wurde die Frage , ob und welche Unfallverhütungsvorrich¬

tungen durch die Hersteller der Maschinen mitzuliefern sind , aus¬
führlich erörtert und beschlossen, die Angelegenheit zur weiteren Be¬
ratung an den Fachausschuß des Verbandes für die Maschinen -In¬
dustrie zu verweisen .

Ueber die Forderung des Wohnungsbaues und
die Mie tsteuer erstattete Fabrikant Karl Schindle r -Wind -
schläg, Vorsizender des Stundigen Fachausschusses des Verbandes
für die Baustoffindustrie ein interessantes Reforar , er beantragte die
völlige Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung der
Baustoffe . Da das Badische Arbeitsministerium infolge dienst¬
licher Abwesenheit des Arbeitsministsrs und Verhinderung der Re¬
ferenten durch dringende Dienstgeschäfte in der Sitzung nicht vertre¬
ten war , beschloß das Direktorium , erneut mit dem Aroeitsmini -
sterium in Verbindung zu treten und eine Abordnung des Verbandes
zwecks persönlicher Besprechung zum Arbeitsministerium in Kürze
zu entsenden .

Ueber Eisenbahn - und Tarifangelegenheit be¬
richtete einleitend der zuständige Dezernent des Verbandes . Dr .
H a r t m a n n -Mannheim . Die gerade die badische und sudwest¬
deutsche Industrie außerordentlich schwer treffenden gewaltigen
Frachterhöhunegn gaben Anlaß zu eingehenden Besprechungen , ins¬
besondere wurde auch dieLagederbadischen Blumenindu¬
strie im Zusamenhang mit der Tarisrevision der deutschen Eisen¬
bahnen behandelt und vom Direktorium die Dringende Forderung er¬
hoben daß . namentlich in denjenigen Fällen , in denen durch die weit¬
gehenden Tariferböhungen die Konkurr -nzfäbwkeit einzelner Indu¬
striezweige stark beeinträchtigt wird , in denen Betriebseinschränkun -
gen herbeigeführt werden u . unter Umständen soaar die Gefahr de? Ver¬
nichtung eines ganzen Industriezweiges besteht , die Ständige Tarif¬
kommission der deutschen Eisenbahnen ihre Beschlüsse einer Revision
unterziehe .

Ueber die wichtige Kohlenfrage und die Ener¬
gieversorgung Badens sprach unter gleichzeitiger Erläu¬
terung im Versammlungssaal ausgehängter Zeichnungen imd Tabel¬
len der Leiter der Badischen Landeskohlenstelle , Oberingenieur
G l e i ch m a n -Mannheim . Die vom Redner gegebenen Anregungen
werden vom Verband weiter verfolgt und behandelt werden .

Nachdem sodann noch über eine Reihe von Spezialan -
tragen einzelner Industriezweige beraten und Beschluß
gefaßt worden war . wurde die Sitzung vom Vorsitzenden um 7 Uhr
mit Worten des Dankes geschlossen.

Am Freitag , den Z . Juni , schloß sich an die Verhandlungen eine
gemeinsame Besichtigung der Betriebe der Verbandsfirma
Benzwerke Gaggenau an .

Auf die Teilnehmer an der Besichtigung machte die Vollkommen¬
heit der Einrichtungen und die große vielgestaltige Leistungsfähigkeit
des Werkes großen Eindruck .

Durch die Beschränkung auf den Bau reiner Nutzautomobile
waren die Benzwerke Gaggenau schon frühzeitig im Stande , die
hier in Betracht kommenden Fabrzeuge . besonders auch in dem Ver¬
wendungszweck angepaßten Sondertnpen . zu entwickeln . Bedingte
auch die Kriegszeit « ine Beschränkung au ? wenige Typen , d . h . im
wesentlichen auf schwere Kraftwagen und Schlevpsr verschiedener Art .
so hat das Werk aus Grv " d seiner über !?<) Jahre zurückreichenden
Erfahrungen doch rasch wieder den Wea in die Friedenswirtschaft
gefunden und konnte sofort nach Einstellung der Heereslieferungen
seine altbewährten Modelle in neu durchkonstruierter Form sowohl ,
wie auch verschiedene Neuschöpfungen auf den Markt bringen .

Die Benzwerke Gaggenau , die über eine Grundfläche von 13V AM
Quadratmeter , davon etwa Quadratmeter überbaut , über
modern eingerichtete Werkstätten verfügen und . abgesehen von einzel¬
nen Rohteilen , das fertige Automobil von A bis Z selbst herstellen ,
kauen außer normalen Lastkraftwagen von IlM bis 50W Kilo Trag¬
kraft mit Pritsche und Wagenplane , eine Reihe anderer Nutzfahrzeuae
für Sonderzwecke : so z . B . die bekannten „Benz -Gagienau -Omnibusse "
verschiedenster Typen , wie Posttypen , Reisewagen für den Fremden¬

verkehr der Kurorte und für den Ausflugsverkehr der Städte , Omni¬
busse für den Warenverkehr der Ladengeschäfte , insbesondere der
Warenhäuser , sodann die kommunalen Sonderfahrzeuge , wie Feuer -
löfchzüge, Mannschaftswagen . Sanitätsfahrzeuge und Rettungs¬
wagen , Gefangenenwagen , Straßensprengwagen . Automobils für
Abfuhr des Mülls und der Fäkalien u . dergl ., außerdem Lastzüge , die
Wagen mit Kippeinrichtung .

Für schienenlose Massentransporte besonders ^ geschaffen hat die
Firma in der jüngsten ?
die , selbst nicht belastet ,
mit einer Nutzlast von
fördert .

Für Bau Unternehmungen , Hütenwerke und Gießereien , für die
Industrie der Nahrungsmittel , z . B . Brauereien und Mühlen , kom¬
men Sonderfahrzeuge mit Einrichtungen für rasches Beladen und
Entladen oder auch normale Lastkraftwagen mit Anhängern vor¬
züglich in Frage .

Daß Benz -Gaggenau für den Langholztransport schon vor 15
Iahren Modelle , die für die ganze Industrie vorbildlich geworden
sind , geschaffen hat , lag nahe , denn mitten im holzreichen Schwarz¬
wald liegt Gaggenau . ^ .

Nicht vergessen werden darf schließlich, daß die Firma auch Trak¬
toren für die Zwecke der Landwirtschaft baut .

Inrlnstrie und Handel
Manusakturwaren Kuschlen, Vaumgarten » . Co . , A . -G. Lörrach.

Die ordentliche H . V . genehmigte die Iahresrechnungen von 1S18/1S .
sowie 1919/20 Die Gesellschaft erzielte ein ' n Abschluß von 174128
bezw 349 419 Mark . Die Dividende wurde in Abänderung des
ursprünglichen Antrages auf j« S Prozent festgesetzt. Das Ergebnis
wurde durch die während des Krieyes aufgenommene Schweizer
Frankens -5uld beinträchtigt . Die jeweilige Stillegung des Betriebes
fand in dem Anziehen der Konjunktur einen Ausgleich . In der
Bilanz werden Vorräte mit Mark 5 624 991 bezw . 7 779 995 , Debi¬
toren mit 8 .

"
>67M0 bezw . 11238 896 und Kreditoren mit 9 822 915

bezw . 14 468 618 Mark ausgewiesen . . .
Gründung eines Verbandes von Rohrmattensabrikanten . Mit

dem Sitz in München haben sich die süddeutscheil Rohr¬
mattenfabriken zu einem Verbände zusammengeschlossen .

Von 6en VVareninäriiteQ .
dt . Mannheimer Warenbörse vom 7. Juni . Besuch und Umsatz

waren klein , die Tendenz jedoch fest . In der Lebensmittelabteilung
war Santoskasfee von geringer Qualität zu 15—16'/- , mittlere Sor¬
ten zu 17 — 18 '/? und gute Sorten zu 29—24 . «l pro Pfund angeboten .
Die Forderungen für Tee und Kakao waren unverändert , für Kon -
denzmilch etwas hoher . Es kosteten gezuckerte Kondenzmilch in Kisten
mit 48 Dosen 289—299 ab Franksurt . Schmalz war zu 17 ^ —18.79
per Kilo , Cornedbees in Kisten mit 12 Büchsen ä 6 Psd . zu 365
erhältlich . In Chemikalien ist das Angebot dauernd umfangreich ,
sie begegnen aber wenig Interesse . Harz war offeriert zu 399—509
ab Lager , amerikanisches Harz zu 485 franz . Terpentinöl in Fässern
zu 1899— 1825 ab Ludwigshafen , Buchenholzteer zu 159 ab
Mannheim , Kupfervitriol ' zu 799—719 -K ab Mannheim , schwed.
prima dünnflüssiger Hlozteer zu 355—357 ,K ab Lübeck, kristall . Soda
zu 79 -1t ab Mitteldeutschland , calz . Soda zu 113 ab Hamburg ,
Essigsäure 89proz . zu 1199 Gummi arabicum zu 1299 ab Rhein¬
land , Ameisensäure zu 1399 ab Norddeutschland , Oxalsäure zu
1359 - tt ab Mitteldeutschland , Rizinusöl zu 1525 Orangeschellak
zu 19 599 . X, Olivenöl zu 3799 Schmierseife zu 559 ab Mann¬
heim , alles per 199 Kilo . Bei den übrigen Abteilungen war die
Lage unverändert .

Lörseaderlotlie .
Frankfurter Abendbörse vom 7. Juni . Devisen : Brüssel 539,

Holland 2229, London 251, Paris 539 , Schweiz 1132, Italien 317, New -
Vork 66°/z . Tendenz : leicht abgeschwächt . Effekten : Mitteld .
Kreditbank 164, Gelsenkirchen 318, Harpener 539, Zellstoff Aschaffen¬
burg 575, Zement Heidelberg 329. Bad . Anilin 579, Höchster Farben
458?5 . Badenia 344. Durlach ?24 , Gritzner 459, Waghäusel 322,
Frankenthal 331Z4 . Tendenz : fest .

Bekanntmachung .
Watiibereibtiaten » er . Handelskammer

bisrmit ,u einer Vers am m l u n g auf
5 den 1«. 55« ni d . I .. nachmittaas

dr. in den großen Swungswal 5er vandel » -
°«»Nir K«rlSrube , Karllir . 10. eingeladen .

Tagesordnung
^ Vorlage der Rechnung kür 1S2l>.

Berichterstattung des RechnungSvrüfungS -
a >slirbusle » über diele Rechnung .

^ Wabl de» RechnungSvrllfungSauSschusses
für 1021 .

^ Genehmigung bei Voranschlages für 1SZ1 .
K ° nvrub « . den 7. Sunt 1SS1 . »S72

Handelskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden .

^ ^ lell . Dr . Krtenen .

Mittwoch , 8 . Jnni , abends '/« 3 Uhr
in den „ Bier Jahreszeiten "

Vortrag s

,̂
«r „Natur nnd Mackit de « Gedanken .-

-U " : Herr Schriststell

^ iui Borverk . in der Musikaltenhandl . Insel .
5h

Herr Schriftsteller E . « Szne ». Lew,ig .
an der Abendkasse

rosophische Gesellich . Karlsruhe .

chchch

! Kaffee kauer . ;:
5 Keule Mllvve !! , 8V . vdr skeiM - Z

risi ' vsk -stSk 'ktön kspslls .

Sei » n . »kui »!, 8—11 Ildr , del «iiostiesm Weiter :

auk Sem See .
Ser

Llutrltt : I BNc. KV ? !«!. ^ adro »k»rtsii ) » ewscdlislZIick »
2 Mir . S0 (Lonstlirel i 1>u«tdarlcsil »steusr ! " ^ ^ tlaltts .

— kkartsnyorverlcaLir i Verl! elie!,vk>reiii unck 8o!islterka «8sii c!ez Ltaät ? arteiig . —-

98K8

ltsrkruder
»SllnerturmerÄii.
»onats ^ .r ZUant tyZt

Ztiktunxskest -
lurnkakrt

meli Zeliemrii lZimen ) .
v »ek Korrov »Id

6.31 worxovs v .
d »dvdok,d. ^oä

Vovverst.
im luruon tZrivxsnä er-
vitusokt . Ver l 'unnrst .

kvZokörjxsii iiaä. sxätsr
statt . i>8b9

eo ! v888 >W !

KReute
rmeen :

„ Tum

SS . SS8S

^ verkaniit vorriielieli « Weins
: unä « utv üvicks :

t . anckosikvsivi ' .
lisn 8. tiini. 7 bis gegen l » vkr . >7

S839
von l>«rlls >ö- LIiristvnzon.

Lnkck .-kmTksmlik :
ksniloisi --- Vssti-vivk.

MrloMkii -

skeskerl

! an ävr (Zs.ss.Qsts.lt !
I (Zouau »ut I-'irma !

»odtsi», äs. LNario - z
llvttovlkyater »n - '

V7esonä . S771

tZsIs Sokröt « ?
HValSlivrastr . SS .

Xakkeo — ? « o — Sekokolails — lliver»« Kuo!i«n
vm eenolelen 2uspruod bittet

6276 « . Svdrvt « ? .

poksle , kecker u .
fiZuren empkieklt

(Zolclsclimioll

Für die Messe!
Aukierordentlicher Mehschlager in

Kurz - . Galanterie - M Stahlzülireil
ftannenv billig bei

s . Bienenstocks en gros
Karlsruhe i. Bd .

Luikenstr . 7S. 92SS Tel . 1284 .

VsgliLk
8 UMiW !

4, 7 . l
! L'/« llllck Ödi.

villlgst « un «>kaltdarii « Sckukdosodlung
ml » Lomiol -Soli !« „ bl» f»«ll" .

vis 8obl« ilsr ^ ulcunkl. vsz ö««>o vom Kutsn.
S lag « oxlr» billiz « preis « rur Uebsr?« ugung .

Auk VVuuscti 8oloet bekesiizt.
IZmpleble mick in l.« rise»o>ilen. samtl. krtil(« ln
iilr ttsuss -kuk « u . tteimsviiusterei vis : l.aul-
u , Lra :iil »oiilen . iiintsr - u . Vorösekappen, Kslenlc -
stütrsn au ?> l -siisr — Spsit — ? apps . Kiiiigsr
I. « l!si-iiussot>nitt. KuinmsiiZiitisn u . ssmt !. sin-

setilSgigsii Artikeln üu billixstsn preisen .
3cbuk !cisten werben auci> iiusjislieksn.

Wiikreuä cier KleÜvocks bei isclein ^ inkauk
10 ? i-oz »ni kabatt .

Sckukmacksr , XVieöerver ^ ulsr erKali , kabati .
„ IVvItl ' Sooi ' lI "

, Itsi ' lspulio ,
HVsISiiarnstr . 2 !i .? el . 5177 . Isl . 5177.

Musiker
<Geiger > empfiehlt sich
für Unterüaltuna uns
Innz . Mähtae Preise .
<Su » e Anichlui » an
Klavierspieler .!

Ängeb . erbitte «ut . Nr
VS05t !N an d . Bad . Presle

! I> WM
Sin »lit 6er mit einem groben kosten

^ Sssen - u . j ) amen5ioffen

eingesotten . SroKe <1u: ^ » KI in Nomezpun .
uncl Lkeviots .

« ostti «Zu» !
Niemsn «! versLume 6Ie giinstIge

Ksmmgsrn
B80SÜ0

vlIIIg l
^ Inicsukzelegenkelt .

Os ^ slÄ .

« < « » «> s , nedsn kzusk »Iwnzsdll6e Mzrx

Xo nd »
Nükol
emvsieblt in

reichster
Auswadl , u
bill . Preisen

Nv0 ,
jka >serstr .12S

Unis tii !M

kllr Kapitalisten u . Zentner vermittelt

v . in . d . » .
ofFvndui ' g ! . V .

23 >6a

ttSSZSN - .
5csirsnk - un6

?eyi ; trieckgZ5en ^
5pe ^ islye ;cksst

L25V

Tüchtig . Kaufmann
mögl . sprachkundig , kann sich durch

kälige Beteiligung
«n rentable Srvortgcschüst mit vorlausig
20-SVMldie sichergestelltwerden können

glänzende Existenz
erwerben . Ana . u . BSV47« a . d. Vad . Pr .

Teilhaber gefacht
meines Lebenvmittel -

e ich stillen Teilhaber
Zur Bergrösierun

AesÄSlte » eugros
mit einer Einlage von
8V0W Mk . bis 1VYVSV Mk
Osfeit . bitte uni . Nr . BM5S« an die ..Bad . Presse ' .

NeuslmdlSnder - Riide
sebr schönes, rassenreines Tier , auberordentlich
grob und stark , prachtvoller Kopf, schönes, tief -
Ichivarzes Saar , in Privatbesitz besindlich . uebi
zum Teckeu frei . Angebote unter Nr . S8K7 an
die . Badische Presse " erdeten .

^ » 0 . rsiepii . SM .

Von Wttvoek bis elnsekl . frelts «.
(3. big 10 . ^um).

kllöSl'ÜKViöimÜvtlSLl K»S8SN - ? k'0YI'SMM :

vi « » vxv von

I . oisruk .

tZrolies ? >Imsckau ?pieI in 7 ^ bisiluvxen
»u» einem allen sckottisck .AöslsxssckIeckt.
?1sck Sein xlsicknaminen komsn

8ckÄl2ier - ? erasirii .
- 4 . S .4sV » .» S iüdi -

"

Oksr vsrrStsi ' isoks Klanß .
vrama in S ^ klen von Viktor l.6an unä

iiudsrt iVIarisekka . 994V
musikeinlaxs von t i » Ii ^ l . vI » Är .

ISeglLi, : ii .LV unS » .>« Ildr .
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Leber - «nd Blutwurst
l « Büchse «

in sämtlichen Delikateren - » » >> w den meisten
Leben » mittelaelrbliften »u kokenden . bedeutend
berabgei . dten Preisen ständig zu Kaden : »801

die I Kilo Büchle «^ a Mk . und
. 2 . . 12 . - Mt .

« « rlSrnbe . den 7. Juni >»« .
StZbt . Schl » ck»t, and Bi «dbof »A « t reinfchmeckenb

hell
i. Liter ^

in Flaschen

Such « VveiSwert zu verlausen .
Bratmltstraße L. III . Si . .
links . BS04SS
Zu verlausen : B15S17

ohne GlaS . einschl .
Steuer . erftkl .. neu u . gebr . Ke !ns Qualität

Liter M9X12 , mit Futteral , Ko-
vierrobmen . Scdalcn und
Aassc-tten . GnialMtvieiS
280 sowie schön - r hei¬
liger HasenNall mit 4 La¬
sen. Preis 2Ä> ^ !.
Talmon . Rintlicimc rstr. 8 .

mit Gelchüst , gleich welcher Branche , Kolontal¬
maren » oder Deltalelseiigeichäst bevorzugt , Dat >
Anwesen dürste au » in größerem Orte auf dem

Lande liegen .
Angebote erbeten unter Nr . SS88 an die . Bad .

Presse ' .

neu . sehr vreisw . , n
verk , evtl .gewähre ich Ferner In wctb ^

'/» '/. Ltl '

Flaschen
feinstes

extra filtrierte »

Flaschen - Inhalt

Kinderbetten . Sutten für ^ ^ slls eineeinen vett -
teils in riesixer äu5vvs >il ? v »slir diNKen preisen . feäerii
vs » nen . ^ tevpcZeclcen . LettielZk rn - I? einieune üclinell u dilliz .

MM - 8M ?!aldW8
iksi - ks ^ uko . Ksisv ^ stn . i^ i». ^ S4 , Hsko Nsup ^po » t .

»7»
Waldstr K. Tel . Ll41 .

SS8 -
SNI ^ ^ V

zeorr ?» . cnssnoi -e
P^S 0 lx >!il.e

fOX IKV7

miM . Gr .. gebr . tadellos
erh. , btll . avzu>geb . T »les.
2V72 . Wild . « Saele . Wer .
kerNr . 62. 9K34

!dl. Eisslhrant . w«iß
lackiert, u . » wvvwoltwa -
nen zu verlk. Waldbornstr .
17. II . St . . lks . B80412

Ca . 2V« Stück

Gerberei
res ».

Lederfabrik
in « » de » zu kaufen
gesucht . Gekl. Angebote
unter Nr . NM » an die
.. »lad Presse " erbeten .

Haus Südstadt
mit etwa « « arten ,
« Spp rrer ». Luisen -
stra « « od . Umgebung
zu tnn en 5e ?u » t .

Angebote unter BZ0SV8
an die „ Päd . Presse ".

Ferne?
eingettosscn

2 WaggonSlaschen - Jnhatt verich . Systeme vreisw
zu verk . K. Hasner .
Amalienstr . 51 . Tel . ? IZ7 .

^ msiienstrssss LS Islsfon 121S

sisgZnto

l^ Sk
-
l- sn - u . vamengZ ^ ei

- obeki

Zport- , ^ uto- . Oksufisui '- u . !_ iv»
-66 -

Lskieiciung nscb IVI35S .
Isöslloss /^ usfülii-ung. AZA, k^ ui- msssigs Î 5sise

l . LNKl ^ S 'I' llv ?Für die Flaiche
wird i .— htnter >
legt und bet Rück>

gäbe vergütet . System „ Hammond ",
gebraucht , für nur
Mk. 14 <W . —
ver St >? . und andere
verkaufen S8SV
Riedel K Co ,

Karlsruhe,
Waldstrahe 49.

garantiert re

Pfund < FKm. Lad . , kleiner ?« Hau »
z» Kausen achcht.

Angebote unter « ZNS04
nn die .,Vat >. Presse ."

„ Z >t kante « oder mit
Vorkaufsrecht, . mieten
gesucht kleines

v « ndhai - s
mit gut angelegt . Nub -
u . Ziergarten in schöner
(veaendBadenS , evtl . auch
guteryalteneS

Äaue » nhauS
Bevor ugt wird Ort .der nicht allzuweit ent¬

fernt von der Hauvtlinie
Karlsrube - Ossenburgov .an einer von der . Neben¬
bahnen liegt .

AuSiührl . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
N2S - LN an die . « adtsche
Preste " erbeiten .

in verschiedenen
Größen .

S87S
t Waag «' «

verleibt Tsldstgeoer
in leoer Höhe egen alle
Sicherheit durch :
Karlsruher Klnanzbiiro
Weber . Lcovoldstr . Äv. v .
vou S lS u . ^- ». Sonn¬
tags von l « — l . Müav -

Streng reell .

Taselklavier
gut erhalten <Firma
Schiedmener ) vreiSwert
zu verkauf . Ge ^ einde -
»ke » er ^ « ll . Bernbach
bei Herenalb . 2»i»8a

Messterfleiqe
erstkl .Jnstrument .lkomvI .
Mk . M0 .— zu verkaufen .

« » dlbnr » Rhein -
strotze SS . Ill l . BlftWS

Billig zu verkaufen ein
Niano . wie neu . 1 Svie -
grls» ran > 1 Mr. . Siiir .
pol . Kleiderschrank, ein
VerOko. eine « ikvade -
wanne . Gartenstwße 57.
4. Stock, links . BS050 »

Zu verkauic -i ein noch
verhalte». Lrchestrio«
Bloom Massenrot .

«« astbous z. Olbien .
Schöne Gitarre

m Contr » -Bas « z v rk.
Schefselstr ^ße M . S . St . r .

Harmonika ,
zreib .. fast neu . t Vr ?« f-
wart «nsa >uml « na für
Änkanaer »u verlausen ,
'«ötbcstr 51 . Stk . >. » '.«?«!

hell eichen imitiert , be '
siebend au » :

S Betistellen
2 Nachtttichen . weibmar¬

moriert
1 Waichlommode , weih

marmoriert , mit Svte -
selaufiab

l groken Kleiderschrank
mit Schubladen

zu dem billig . Prei « von
Mk . W30 . - .

Ablerstrabe 18 .

Hotelrestaurants
AiiSereil !»
Sa « » tzalti ! « gSseIchkt .
Wttrtschattsn
Pensiouen SLSS
'Zwarrenaef ^ Sfte
Sadrika ! io » sd «trZebe

«u verkaufen .

M . B ? sam ,
Herrenstr Z8.

sinib gegen aute k>»v- lde-
rar.saic Sicverbeit aui
«ZrunoMcke sofort vo»
esc v̂stgebcr aus »ule !den
Angebote u . Nr . B« >t5v
anbie Babische Presse .

Z« verkaufen >̂ i-
K -rrcnbalbsltnilie i^ ' ,>
Gr 41 . 2 Fi -Uvu «^schwarzer Rocl , 1
merüverzteüer bei »»
ner. GrlliUvinklcrLsW
Nr . 3 . S -Hi

Jiis . - Sa « itiiii !«'
daienm .nirl u v e ^ .
Moltkeür . 7 . il !

2 Paar L»rrr .>in . >°!,
Nr . 4 -̂ , wie neu .
u . rot , l Pcmr Lack!» ',Nr . 4 !. neu . vill . zu
Eiienlonrstr '. S >. vt ^ >

Zu vett . : 1 P . SliK
Gr . S8 . 1 neuer
dun-l . iblau .
Nr . KS. ZI . M

."- u >iertau,ci -» ^
bezgifch «

jvlei ^ l . ab ^ abe
Donner «>taa v - l » Ubr

Ä! r . i !Mi!. « Z aegen gute Sicherheit und
boben Zins nur von
Selbstgeber sofort zu lei¬
ben gesucht. Anaeboie un¬
ter Nr . BS0446 an die
BMsche Presse .^

bell eichen sourniert . zwei
Bettstellen . Röste . Scho¬
ner , Steil . Mairatzen , vri -
ma Stoff . WalÄrommo -
den m. Svkgclaufs . u. ech¬
tem Marnior . 2 Nacht¬
tische Svicael -slbrank IM
breit . 2 Siüvle , Sandtuch¬
halter . vrima Arbeit , »u .
Icinimien 4S00 zu vcr-
kau»m . KilSer . Möbel -
bMidliino , Kremstras, -
Nr, 2S . B30S7S

in mittl . Stadt " aden » .
bestes u . erstes wes >l>iiit
am G latze , ca . Mi Jahre
in de '' Familie , gut ein -
aerichtet . Familienvsr -
Î ltnMe halber , n » ert .
Prei » M ». 2ivv .N .-
W Schreitm 'iker . isrei -
btir ? . GunterStaistr . 27.

Geschäfts !) us
i-' it E ! « ?a rt . Werl -
fttitten naZze vanpt -
vvk . » u 8Zii . « Mk . zu
oer . aufez «. Ängeboic
unter VM>S0ki au die
„B .idlkche Srcsse ".

Nm Irrtümern vorzu -
e »uaen . teile ich mi ', da »
ich mit Hrn . Kari Hacker.
!diechiiermnr . . Llarlstr .S »,
in keiner Jnteresseuge -
meinichaft stehe. ÄRM !»

Zlkchttrüis ! r. Ch ! iZiölv !h
Karlsruh . Karlstr .

bet
s Pid .

bei
10 Pfd .

bei
lMPfd .

« «»nüisrt - Itlivr .
seine ? Instrument , und
oerschisd . waSl « mv »«
zu verkaufen . BINM .'i

Borliolzstr . Î s>. II . lkS
gefchrote «

bei H
S Pfd . k » 0 L

bei «ZI
10 Pfd . ß . F 4 --!

IMPsdH . SL

Gerßen -
Fktterlüeh!
bei «K «ITKjZ

lo -Psd.

IWPfö .^ . ^ ^

Weisül '. leje
bei ^

10 Pfd .

100Pfd .^ . ^ ^

amerikanisch Nußbaum ,bestehend aus :
1 Salonlchrank
1 Ilmbiu mit Sofa
2 FauteuilS
1 Damenichreibtisch
1 runden Ti !ch V8N
2 Stühlen

M 7LS0 . -
bei

Al . nkauiu
Karlsruh «

1Z Adleritra -' e 1ü .

g jäbria , unt . Garar ^
Luvwtg Krönt »""

Sietnfavrit . »5»
JNezhe - ir» v i RS>Z

Schwein und .̂ «^ 1
verkauit :
Nheinhaicnwirt A » "

Äuhit »» ra^ ^

Berein Nahe von Karls¬
ruhe sucht z. Sttstungk -
feit lg . und Li>. Juui
Karuifell oder Schaukel .
Angebote n . Ä! r . BM! 4L
« n die „ Viad. Presse " erii .

1 Posten Rot ? « für
Violine u . Klavier <alt ?r
Meister ) zum Selbft -
koftenvreiS abziigeben
wegen Geschkiftsansgabe .

Niusikalienbandluna
8trii z « . Durla ^>.

Kirchstr . 0.

großes , schönes Ae »
sch !iktSha »zS mit
« roß ., modern ein¬
gerichteten Vaden ,
grob . ÄrbeitSraum .
Lagerräume . <! in -
i ^hrt und Svsranm
in vriina Geschäfts¬
lage der Wekstndt .
für tedeS Geschäft
geeignet , auck für
N .'edaei ' , da Stall
vor anden ist . iamt
elektr . Einr chtung
um den bill . Preis
-,o « Dit . 2 »N -.«0 .
mit eu er Anzahl ,
von Mi Si>i!AZ .—
iofort zu verkaufen .
Ueber . - aÄi » e lassn
batd erkoigr « .

Anaeb . v . Selbst -
k-iuler u , Nr . » 77 !
an die »Badilche
Presse " erbeten .

Kochherde

WLyWmmer ,
eichen vunk.. Büsitt . Kre¬
denz . AuSzuatisch . 4 Se-
derstübie . BretS SS00
»u vcrkausen . iru -iier.
Möbeth ^udlun « . Kreuz-
strafte 2S. BS0S76

ikinige

SckellaS verkaufezu bedeutend
vriukbigte « Preisen

s>uch da» kleinste Quan¬
tum sucht zu kaufen
StülMbrik Imlk. S>. m. b. i>.
Si ' äenftr . 17. Tel . 7481 .

1 S »fa . 4 Sessel , 1 ovaler
Tisch. 1 Slnegelschräiilch . ,
1 Toilcttetifch . 2 ^ tigeren
billig ikbzugeb. Sofmann .
Gari -nstr^ 10. BlKlU3
MSbellaaer Nut . Adler -

ftr . 8 . gebr . Beriiko ,
Schränke . Komoden . Bet¬
ten , Wasch- ii . N -i ^ Uisch «,
KIichku ^ rS.nk? NSbtische.
Schr ^ivtlschc. TUche. Ststd -
le billdg abzug eb . B S0S70
Komvl . j^ticheneiniichia
billig zu verks . Blügl ?

llblandstr . Ill . I » .
Bcrttko

Nußbaum , zu verk . Mm>>
Herrenstr . 2 ». Werkstatt .

Waldttr . 50 >7»
Gebr . Möbel

ieder Art bis zu d. hoch¬
feinsten geaen gut Preis
ki»ust fortwährend ? !« r
E . Bavsr . Möbelgesch . .Adlerftr . S.

Guteki , tadellos crvalt .
Piauino

Kriedenswnre , fof . zi
kanfen gesucht , Vi -eis -
augeb . unter vi 0L82 an
die .. ?iad . Presse "

Sck>rank. Nerttkli . Di -
wan Stiihle . SNitien-
s-ii - ank. TilN, . «ÜS „ma .
saiine . Beti ae>acn guten
Dreis zu kaufen ge>fu<!>t
von ^ Vrivai . Angebote
unber Nr . B "<14S^ an die
Badisll « Vrcffe .
vtevr . iua , . .̂ ekze ! »
od . Marqnis ntnch
zu kaufen gesucht .

An eb . unt . Nr BM2l2
an die , i!iad . Preise ".

Läufer ,
8— 11 m . ca . 70 om brett .zu »auscn ge 'ucht-

Ossert . m .Pretsunt Nr .
24 >«Za an die Bad . Presse .

Gebrauchter

Rachelofen
zu laufen aelucht. NSb .uiit . Nr . 2kpe^ durch die
Basisch « Pr elle .
Gebr . N. Scrd gesucht.

Vr^ iSanaeb . unt . BM .-:22
an die Badi sckie Vrelke.

Herrenrad mii Kreilaüs
'

auch ohne Gummi , zu
kaufen gesucht. Anaebote
nuter Nr . MW9Z an die
Badische Pre sse.

Klapp - o.Ktnderwaa
ges . Off . unt . Nr
au die . Badttche Pre sse .
Kl«»vsvort « <iaen zu kau¬

fen aeisucht . Angebote u .
Nr . BA >554 an die Ba¬
dische Prelle .

bei
1 Pfd .

bei
b Pfd .

bei
10 Pfd .

bei
IMPfd .

Bauwerkmeister
m . langjähr . Praxis , ev .. 2« I . alt . der fich selb¬
ständig machen will iArchitekturbüro . Äaugeichäft ,evtl auch aröß . Steinbrurhvetrteb ze .> bittet um
geeignete Angaben , welch , es ihm ermögl ., a » gut .
Plave sich anläistg zu machen . Da noch ledig ,wäre geeignete

Einheirat oder Heirat
i' ach solch. Blaö m . liebevoll . Frl . od . Wwe . erwünscht '
Diskretion Eliremache . Gesl . Zuschriften erbeten
unter 'Nr . an die .. Badiiche Presse ".

^ jnos I jn » » niei ».
DeS IainMefcllcnlobens bin Ich müde und suche

eine Lebensgefährtin . Ich bin Akademiker. Mitte
der Zver. katholisch und Übe in einer Stadt Mittel -
badcns einen freien Berns aus . Mein Einkommen
ist ein gutes . Mein Wunsch richte! sich aus ein
Mädchen m Voss . Aller deren Sinn weniger aus
Vergnügen , sondern mehr der Häuslichkeit zuge-
wen .vn u . das dem Mann « eine Stühe im Berufe
sstn will . Aul Süßere Schönheit sehe ich ntcht ,
sondern nur aus Charakter , und Herzensbildung .
Vermögen ist zwar erwünscht , aber durchaus nichi
ausschlaggebend . Ast das Mädchen .noch eiwaS
musikalilch , naturllcbcnd u heiteren Gemüts , dann
würde das Bild meiner Träume vollständig lein .

Mädchen aus gut . Namilie . vor allem vom Lande ,
die glauben , meinem Bilde einer Nrau entsprechen
xu können , oder auch deren Eltern od . Verwandte ,
mögen sich vertrauensvoll melden . Angel », u. Nr .
B1S967 an die Badtsche Presse .

mit 6er Künste uncj
die 5tieke! sin6 blitz¬
blank ? I^snmubsber
Sckuklercrn ? !! <>

<Zszu nebmen .

R«ste, Bordüren ie ., auch
für MSbel -Einiaaen zu
verkaulen . Angcb unter
BSVSSS a n dic ^Vad . Pr .

Zu ver?. klein, einrädr .
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Der Iagerloisl .
Roman von Ludwig Thoma .

(31. Fortsetzung .)
. Loisl war e« recht als der Gendarmerie - Kommandant zu ihm
^Kte, er solle vor dem Kreillinger Anwesen bleiben. Er ging aber

das hau», schon um der Neugierde des Pletschach» Eidi aus¬
reichen, der am Zaune hinter einer Haselnutzstaude lauerte.

Bor dem Holzschuppen setzte sich Loisl auf einen Hackklotz, gähnte
^ paarmal und wollte auf die Gendarmen warten.

Mit einem Mal » stieß er ein«n leisen Pfiff aus.
. Er sah im weichen Boden deutlich die Fußspur des Kreillinger;

führte zum Holzschuppen und wieder zurück ; und noch was Aus¬
siges , Sägklei« war in der Fährte.

Loisl schaute nach . Da stand eine groß« Kiste, halb mit SSgkleie
°»gefllllt; am Boden lag davon etwas verstreut . Offenbar hatte sich
^ Kreillinger daran zu schaffen gemacht.

Loisl wollte auf die Gendarmen warten und setzte sich draußen
">°der hin.

Der Kommandant hatte inzwischen mit feinem Untergebenen
°
^

es durchsucht und nichts gefunden ; Betten, Kästen hatte er durch -
den Boden hatte er abgeklopft , auch in den Kamin hatte er

' Eingeleuchtet .
Anfangs war die Alt« mürrisch und verdrossen hinterdrein ge-

^Ngen, allmählich taute sie auf .
»Dös woaß ma scho/' sagte st«, „daß de Schandarm «ahna Pflicht

°»d Schuldigkeit tean, und da sagt ma nix, aber so a greana Spitz -
so a Leutschinder, der hat loa Recht da herin. Seit i 's denk ,

/"^ len mir leiden von dera Bande, an Korbi Hamm s
' umbracht,

jetzt gang'» mit'n Hansen auf a neu 's o. Der fell da draußden
hat eahm Rache g

'
schwor

'n und lüagt auf den arma Menschen
*usl . . .«
. . Are Gesprächigkeit machte sie dem Kommandanten nur ver-
Miger .

»Daß der Kreillinger kein K'wehr hat, das grbt
's net, " sagte

»Also hat er'» versteckt . .
. »C '

wiß net, Herr Kommandant. Amal hat er oans g
'habt , dös

s
'

eahm gnumma, vorigs Jahr in Kreuth drin.
"

«Der hat schon lang wieder ein » . . . Aber der Teufel weiß,
° er 's hat ; wahrscheinlich außerm Haus.

"

Sie gingen noch mal in die Stube, schauten unter die Bänke ,
untersuchten die Deckenbalken, nichts .

Da fiel dem Kommandanten etwas auf. In der Ecke stand eine
Wanduhr , ein langer bemalter Kasten ; der Perpendikel tickte nicht.

..Steht die Uhr ?"
„Scho lang ; dös E 'lump Hamm mir oft richten lassen, aber sie

geht net . . "
Der Gendarm trat hinzu , öffnete den Kasten , griff hinein und

langte einen gutgsarbeiteten, ziemlich neuen BiichszwiMng heraus
„Ahan! " lachte der Kommandant.
„Ist das kein K 'wehr ? " fragte er die Alte, die mit vor Wut

funkelnden Augen vor ihm stand „Ich kenn euch ja . . . ihr . . .
na, vorläufig Hamm mir amal den Zwilling , I ? nix mehr drin?"

„Nein, Herr Kommandant," meldete der Gendarm .
«Jetzt gehn wir nauß zum Heiß ; den wird das G 'wehr inte -

r - ssieren; ich glaub, er hat schon amal Bekanntschaft damit p
'
macht .

„De Buchs g'hört gar it an Hansen, " kreischte die Alte . „De
is no vom Korbt da , und dös kann i mit an Eid beschwör'» . .

„Dös kommt Jhna net hart an . aber so leicht geht 's net , und
dös G'wehr is no ket Zahr alt, das seh ich auch . Also , jetzt schauen
wir naus .

"
Loisl erklärte die Büchse für nagelneu und gab die Merkmale an
„Das haben war bald; der Tölzer Büchsenmacher wird's schon

wissen . noch was ?"
„In der Kisten dort sollt ma nachschauen . .
Der Gendarm trat hinzu, räumte die Sägkleie weg , und eine

Zigarrenschachtel «oll Patronen, zwei Nehdecken in Papier einge¬
wickelt und Messingdrähte kamen zum Vorschein.

Loisl zeigte auf der einen Rehdecke die deutlichen Spuren einer
Drahtschlinge , das arme Tier hatte sich offenbar verzweifelt da¬
gegen gewehrt .

„Jetzt werden wir den braven Kreillinger in die richtige Klinik
liefern . . .

" sagte der Kommandant.
„Dös hat da Jaga einig'

steckt, der Judas !"
„Schon recht ; wir sind jetzt fertig.

"
Die Gendarmen nahmen die gefundenen Gegenstände und gingen

mit Loisl weg .
Die Alte schrie ihnen nach , so lange sie in Sehweite waren ;

lauter Freundliches , was die Nachbarn mit Gelächter und Zurufen
erwiderten.

Loisl ging mit den Gendarmen zum Motorsteg .
Auf dem Woge begegnete ihm die Fam-ilie Fehse, Papa , Mama

und Henny , alle zur Abreise fertig.
Die Köchin und das Dienstmädchen trugen Taschen und Hut¬

schachteln , und der Knecht der Gnewlin fuhr zwei grcße Kosfer auf
dem Schubkarren hinterdrein.

„ Ach . . . Loisl . . . sehen wir uns doch noch . . .
" sagte Hennn

freundlich.
„Fahren Sie heut scho weg?"
„Wußten Sie das nicht?"

„I bin erst gestern auf d '
Nacht hoam^ emma . . . Dös is aSer

schnell gangen .
"

„Wcttum haben Sie sich eigentlich nicht mehr sehen lassen ?"
„I Hab mir denkt, Sie bleiben no länger, und nacha, i wa^

halt auf der Hütten .
"

„Wenn ich wiederkomme , das FeMerln ist Ikmen nicht geschenkt ."
„De Straf is net so grimmig, Fräulein , aber . . ."
„Immer noch aber ?"
Loisl lachte. -
„Ob 's no geht . Zu dem G 'spaß g

'hört a lediger Bursch.
"

„Ah !"
Sie sah ihn an ; es war eine sichtliche Veränderung mit Ihm

vorgegangen; so viel freier und unbefangener war er.
„Heißt das?"
Er nickte fröhlich.
„Sie waren doch so hartherzig gegen die armen Mädchen hier ?"
„Es stimmt nimmer alles, was i selbigsinal g

'
sagt Hab "

„Loisl , das ist aber auch schnell gegangcn .
"

„Wia da Blitz ; eing'
schlag

'n und brcnr. t . .
„Das müssen Sie mir erzählen . .
„Wenn S ' wiederkommen , Fräulein, h >ut hat de T '

schicht no ?oan
Schluß .

"
„Senny !"
Die '.!.'. » ma rief es unaeduldig.
„Also wenn ich wiederkomme , und dann mit einem sehr hübschen

Schlußkapitel . Ndiö . Loisl !"
„Bfüad Good , Fräulein , und vergessen S ' an Tegernsee net ganz !"

Sie winkte freundlich zurück und eilte dann aus den Motorsteg .
Loisl folgte in einiger Entsernui g mit tcn Gendarmen .

(Schluß folgt .)

l
'
ocleZ - ^ n - ei ^ e .

Heut « uackmittai ver »cbieä riuck
'Knxem, sekversm l ŝi6 »n > im » tsr von
41 Satiren , inein « lisds ? r» u , unsere nute
Butter , Sekvestor m »ä ? >mla

iilsMkilk SeiMr
?eb. junokor .

K»ri»rul >«. S«n 7 . 1921 .

In tistsr T'nm « :

Vllkvlm övnäon nebst liinäoni.
Di« Lesrcheuvs knSet »n » S. ^uoi ,

uw 1 '/, von ä - r krisäkotk »p«Us »ui »tstt .
I'riwerkiw» : LtöLorztr. 1ö. L1K331

vanIc53ZunA .

? ür cki« vielen vsvsis « korÄlek « l 'sil»
daliins k» sedieren Verlust «, 6er
Uns detrollen , iszea vir irmiMteo Dank ,

« »rlzruds , im luni 1S21 . L20S12

kamMs VVeläemann .

Wir suchen für Bade «
best , eingeführte LZ8Sa

e!
ide»> W !Z8S>

Vertreter
mit nachweisbar guten
Erfolgen , bei bober Pro¬
vision . Augeb . unt . Auf¬
gabe von li-. -Referenzen
und bi »h. Tätigkeit an
« St, !».

Stanchtabatfabrit .
Landa « <Pkal »>-

BewaMer
Reisender

der bei der feinen Hotel -
kundichast u . d . iveiukost -
brauche in Baden und

« «mNseronIcrven tn
Gläsern gesucht . Antritt
sofort . 2Sl2a

Dadische
Edelobst- Verwertung ,

Rastatt .

Bmstechkn
für NeuauSsühruugen u
Reparaturen gesucht

l.!noleum - psdrik
^ sxlmllisnssu .

OankssAUNA .
?0r «ilo vielen vokltuencken Leveize dersllcder

l 'ellnakmo snlSVIiek unsere» sedveren Verlustes ssxen
inulxzten Danli, L30Z10

» ans und Lisa Werner
Usns Horckler .

7 -i .? Jnferaten - Akquisiteure
für erltkalslaenZeitschrlftenverlag gegen lobe Pro¬
vision u . seften MonatSgelialt gesucht . Offert , unt .

an ^ 1» . Ut - rlli » W . » S . « I »ü4

ilnKwen durch
Wllimttt. KarlS -

«md'-lltn i»
unrein , H-uI,

usw « v<?ial .
W , Da,u

ParMmerie - ».

^ it! », ° °".'!rstrahe LZS
t^ ' -" ber Seif « « -

7^ » ai,eis,rahe 941.

US ,

? .
» ch Halter

!Ü Werke
Ar „uAudc Karlsrndes

N' ° I , wet Ta «e
. « eiucht .
MMte mit webaltS -
^ t>,« ^ nunt. Nr L2SZa

!>V

^ »ewa>t.

Schokoladenfabrik sucht eingeführt .
Vertreter .

Angebote unter ?. N. 4187 an
Heidelder«.

Rudolf Most« .

Damensriseur

oder Friseuse
sllr sosort gesucht . B «us

klär 6 Lctiiemsnn
Saiierftrabe lSS .

vamen - ^ ut ? !
I . Arbeiterin oder an¬

gehende , s . feines Genre ,
tn ersten Geschäften tätig
gewesen , bet tiobem Ge¬
halt »um l . August gesucht .
Modesalon Fried k t! o . ,

Heitbrinn a . N . s »!a

Wir suchen »um baldig .
Eintritt : 2S8va
t Hofardeiter . ^t W»isueua« <id« e».

da « auch nahen kann
t versekt « « Ualerin .

ferner »um >. Jult :
t » tichenmiidche «
t Si« n,ermäd » e««.

tJahresstellen ».
Angebote mtt ejeugni ? -

ablchristen . Bild und
Attersangab « an da »
Sariatoriuvi in St .
Btasien tSlbwai -»walS>.

llWl-MMil Mvlim
sucht

MStte «
für Zeichen » unb Bügel -
Abteilung . WlL

Tüchtige » , saubere »

Zimmermädchen
Mo

'
ittestr . 47.

« uch « »um sofortigen
ILtntritteinenlri »t<i « «n .
zuoerlässlaen Z8Sda

Knecht
der mit Pferden umgehen
kann , bei hohem Lohn ,
verm. Weber , Mehlhdl.« avvelrode«».

Tele !ou74 .

gausMelln
f» r «ach Bruchsal gesucht.
Angeb . unter Nr 2»9 !ja
an die ..Bad . Presse " .

i-W Hausmädchen
z. tleinerFamilte gesucht
auf 15 . Juni oder früher
tletter, Kaiserstrabe Iii .

Zügemeiire oder Techiiidn
durchaus erfakren tn der Sanitären
Aranchs , fürProjektierung . Ausfiibruna
und Abrechnung von Walch - , Badc- nno
Kios -'ttiinlagen von einfacher bis »ur i
fcinftc:i Aus ?,, sowie für Be- « . Evtwäf-
fer« n « ?u gröjz . Stils sof»rt aesu«l»t.

AuZf. Off . u . Angabe d . seitb. Tätig ! . >
d. SliterS, der iSebaltsanlvr . usw., sowie

j d. v. in !cuo , d. Zengnisabschr. u . Photogr .
' nnt ^ >V !t878 an D . Kreuz G . m . b . H .

MannSeim . A1SZS

Techmker u . Zeichner
für daS Konstruktionsbüro einer Maschinenfabrik
in der Nähe von Karlsruhe ,u sofortigem Eintritt
gesucht . — Angebote mit Äengnisadschriftzn und
Lebenslauf uutir Str . 2jv4a an die „Bad . Presse"

lliWger SschSolllschnifier
unverbeiratet . flotter Zeichner , sicher in Bau -
fiibruiig , Konstruktion und Veranschlagen sür
Architekturbnro im rheinischen Industriegebiet
iosort geinait . Beweroungen mit ÄehaltSanivr .
an Aitiznr Schrade , Architekt , B . D . A .
Psorädcim , Leovoldstrabe Iii . LSSl a

Grohe VersilverungSaefeMchatt sucht Mr
den Bezi ? » Mittetdaden einen ortSiutidiae »

Reisebeamten .

Nichtsachleute werden eingearbeitet . Gewührt
werden festes <Seba !t . Provisionen 11. Neiselvesen .
Dauerstellung . AuSsübrliche Offerten unter
l '. V.ci . titt an Rudoli AloNe . Srankfurt a ./M . A>«

Tiichtige o«t « insefiibrte «1S2V

Vertreter
werden aelncht für vesondcrS letftuugSsShige
Selbstberltellerverdände in : Spielwaren . Wein >

ii . ^ ackicrivaren . Hau ? - u Küchengeräte au ?
Soiz . Weikblech und Aluminium . Bürstenwarcii .
Seilerwaren . Swttcherwaren . Korbwaren und
Korbmöoei , Sattlerwaren (Aktentaschen ete .1.

Bevorzugt n> »den Bertreter mit Reiseavva -
raten . die aus eigene Rechnnna lausen .

Ana böte mit Angooe der Neilebezirke erbeten
unter V . k .82l an Rud . Aioüe . Dresden A .

Gesucht erfahrener

Langholzfuhrmann
iledigi für Pferde »u sofortigem Eintritt. 2Zg <a
Engen Nc littg . Sägewerk , Gernsbach

Vernruf 102.

Zum foiortiaen Eintritt suchen wir
einige tiicvtige Birkiiuserinnen für
unsere Abteilung A1SS»

Konsektion .
Schriftliche Angebote unier Beifügung

von Bild u , Zeugnijlen sind M richten an
L . O « . . Mannheim .

Sanberes

zum Geschirr spülen für sofort gesucht .
Städt . Thiergarten -Restaurant

gegenüber dem Bahnhof. 97U8

Ehrliches, sleikiges
Mädchen
welche » kochen kann nnd
Hausarbeit verrichtet ,auf 1. Juni nes -
Mebaerei Ltvi-eider ,

Hardtstr. 777l
Suche für uachmitt ^g ?

anstündiges VSK4
Mädchen

m «inem Kinde. LZaer ,
^ aiserstr^ 1"".

zeu

ZMMl Köüiüiis !
m . sämtl . Ko ?itorart'eiten
bestens vertr uit. süüzt

Anneb. u . Nr .
an ^ie „ Bad . ^ ,e "

e ' erb ^

Z4 I . alt , d?r ans ie nem«erus nicht nnterkomm.
kann , suchtSZx̂ . ii gleich
welcher Art . Ai ĝe otc
erdeten mit !>' r . B
an die ..Bad . Preüe ".

5klmaer Mann . a ' I. Zim¬
mermann . Ina-, h .isbe Tu -
ge BcscditsliaiiNti . lüst 'nm .
Packen od . dcrii !. ?lng: !>.
unter Nr . B °xNli2 an dieB«dts»e Vrcssc . ^

Meöacrioon sucht bei
tücht . Mei 'ier ' . -Jahr

Lehrftelic
gegen kleine

Angebote n . ? ! r . PN >s><! >
an die „B adi sche Pr e sse"

Tochter ans guter b . r-
geriicher Familie lucht

elle als

eZer ciMe,Ms .ser
in be !̂ . Vau e . Kcnnt .. lsle
im Äiäh .' i, ' in >̂ ^ liaeln
sind vvibai ' ve « . bevor¬
zugt >oird Karlsruhe od
Umgebniig. Oiserte» an
R . CckiU . Schrambei-,
lSchwar,ivald >.

WsilZ :
kiek oder llacd . . 2 78

OsssökttsIIe »', IS cm . 2 so
ksfsssksliliön , l ?ort, 2 .75
i<sffseksnnLii

Lür 6 I'orsvvou . . . »
ObsktssLSN 1 45
Î ntöktZ8sen . . . . 1 . 25
^ uckskclosski . . . . 5 .75
IVIiloligieiZöi'. g .75
IViilcligislZsi ' 1 .45 125
^ioi-bsciier S5 ^
^ ucksi -tsllei ' . . . . 95 ^

vskorlEft :
XssfssssfViLö ksrer». ig .75
Xsffsssekvics '

. .
ltir S I>°r >. 7Z.V0 SS.00 43 . 00

Kuckökitsüsi - S . 75
LemüseLciiüZsel

LsIstiOt-en
vt». '/«> em

6 Äivli. im

!VIi >c !iiöp c!
" ^

Ito co Îuster

17 . 50
2I .S0
2S50

5 . 75
Kssfseiiiznnen üw- s

U!»>. ur . . 24.50 13 . /5
Î ! c>kmsiscjs6osöll 10 .75
Isfs !ssi -vic: sk . s ? °r-

^anoii. W tciliff . S7Z.vo2S0 .00

k< 0NLS !
'V6NglZS6l '

^ inmsvliglZssr unci tZolse»
glZsor ?ubinclsii, vunst -
kriiezo . 0uki8tf!s »c !isn unö
Stslntüpto in s » sn (ZMsn

vvkrStig

komplett

i 75 ° o
l 'opk mit Veokvl
) ivt-nts , 6

u. T'llor-
luomotvr . .

vssa

in gsolZsk / ^ uswalil
kesonclei 's pi-siswöi -t.

'kW

N kB

auZ bess^ ?? ' m . sch- n
in Stilluna wa?, luü.t
StcUe in nur g '!t . Sause
als «Immcrml! «t'.'n p^ cr
»u Mn̂ crn . Vefl . Ange¬
bote init -r Nr. BINSLS an
die Va^ ilckie Vresse .

geduckt für meine Braut
aus 15. J!ult in Vriv5t .
Hauhaüt . Mitvcrrictiten
von sonstigen l>» ü .?l !»en
Arbeiten sowie s?!' M,i!!?n-
ansckluf, cttvl>nscht . Nur
schristl. Angebot? wolle
man rlckiten an DZNliekm
5!e !>>ve bei ?! ogg . Sl în-
straste 27 . 7ll . VS1S

Lager - oder
Geschäftsraum ?

mit Büro , Stall u . MIcim
Keller, Walser u . Kratt
gau, oder einzeln sofort
zu vermieten .

Angeo. unt. Nr . BM4 -I4
an die .. Stad . reffe ".

Pforzheim — Klirlsniht .
Schöne, sommerliche

» Z »nmer'?.!ohnttna in
Pforzheim gegen eine
solche in .K>'. rlkrn >!e zn
tauschen gesucht . lüähcrcs
bei : Kart >5uÄS,Attila > Bm'«
Firma : Arnold Biber .

NW . Zimmer
mii Penston zu vcrmiet.!
.ivrrcnstr. 37 . Geschiiil»-
gehilsinnenbeim . 7WZ
ÄiW !. ZiLimer

^ U . Ackerma
F . i^ ermset. kos . ^nl .

«Wohn.)
w . nacli-

acwtef . Aikerinan» iiari-
» r. -j ?. ^
M Nööl.
ans sof. zu vermieten an
beff . Herrn , llreu '. slr lti
III . Stock.
Sauber mSbl Limmer ,

au » Wodir- n .
an ein oder zwei Dcrr .»
zu v .rmnietcn . ttan -Wi !-
bclmstr . IS . I . MI«"0

SiNlln mAIil X' nin ^r «lbeim. Zn erlr . Auaarten-
strake 8Z, liu VIÜ!V5

L>ü »>s>»> N ' s,
kon-^ immer an sol . älte¬
ren Herrn sofort -,u v. r-
mi .'ten . Olisias! . LuSw q̂-
Wilbilmstrasie 1 » . N1 .,MS ^ V1Ml .->
Ein leeres, ges. . srcnndl .

an alleinstcl ^ nde Per¬
lon zu vermieten . —
Daselbst l schone, eichen-
Vol. Bett mit Matratc
; » vertausen . Akadinnic.
ltr. 28 . III . St . BMiSt

SWM

Uöbl . Nmüier
werden ste ! s nachgewie¬
sen lk. Berinii ' s^rroileiil .i
Krvucnkr . i . Tel . 17>»l .

Herr sncht
möbl . Zinuner .
Angebote unt. Nr . t»s,7
an di » Bainsri e ereile' .
1 bis 2 lrcrr ZiMüirr
los . oder spät , z » »Iielen
ae,i»chi. Angeb uiiter
Nr . B !nl ?<N an die .
dische Prefle " erbeteir.

WVtzKMgStKRH
innerhalb der Stadt, sowie in Deutschland
verm .ltelt reell und mit Uel>er >:ahnie der gnn ' cn
Verhandlungen. KSM

TeMcs
Karlsruhe Rudolf r . 17 .

k. — Telekotr ZIVI».EerchästSst . S - I 2

WshyuygslKuW .
WZlIen Sie <? e

'
.d . 7. kit und Arbeit sparen,

melden Lie Ij - cn Taislt) solrrl bei uns an
'Äiikige Lebiihren nach Jujiandekcn ' me»

des Tausches.
Tjüches

Teleson ? '
. „ >> '. f r . 17.

s^ ' ckii t '.clt n— 1 . 2 <! Nl!?.
»linderl . inlii .-e -'^ be.

» aar sucüt nuinöbl erte

mitKu 'hcinanstäi >̂ i .. . in
Hai ie gegen an !>» Nilet -
preis. i^ ugl - ^ it 'tlidt .

ein erir . unt. ^t >.
in i. e r „Bad , '̂ r sie .
Möbl Kininier mit Kii-

rbcn ^- niivnna vo » iung.
l. v . vaar ohne »linder g .-
inctl , jlggedole nn ĉr

an i . ^ >

Mji . Küz ^ er
das sich als Büro eignet
, u mieten gcsuclu. '.'lng
uiiter >>ir . an die
Badijche Prcile erbeten .

Ausländ , ssräiilein sucht

evtl , auch Hiniii ',r>de .
Angebote u Nr .
an die Badilche Preise.
Sriintein sucht m -jbt.

Limmer
Angeuote » nie , Nr . WNZ
an o >e .. '.̂ odiiriie Prelle ".
Ig . vlievaar ohne Bin¬

der iu6it

N, mieten . Anacb . unter
an dle Bad , Pr.



Blusen und R <>H
werden unter (Sara »'

angeiert lgt .
Schnelle Bedienung

Mäf , ge Preilc . .g,
Krcnzsjr «c 17 - ,, !Ecke Markgrafen ^

Se » ivl »tli ! ei » SI « mein «: ^ o »I » « eo ,

nimmt noch Aufträge entgegen 747z
S . Äckermann ^Anktionator . Karlstr . Z7. Tel . Wlg

O Seite 8 Vadische presse

Zahlung der ReichgeinßoZNUü ^ iZer .
DaS erste Viertel der vorläuft « , u entrichtenden

Einkommensteuer «vr d^S Rett >n" naZ >asi'- 1SZ <
fpStestenS am IS . d . MtZ , bezahlt werden . An die
Zahlung wird erinnert ^ Der Steuerbetrag ist der -
sewe wie der für das Rechnungsjahr 1SZV ange¬
forderte . Der vorlShri « Korderungszcttei ist bei
der/Zablung mitzubringen : bei bargeldloser Zah¬
lung ist die aus diesem Zettel vermerkte Nummer
der Hebrolle an »n<, <?ben ^ Wer erst n ? » dem 22 . d .
MtZ . bzah ' t , wird ohnie vorherige Mahnung
IwanqSweise » «trieben und mus > eine VsSnkungs -
anordnungSg ^biihr entrichten . Wird erst nach dem
IS . k. MtS . bezahlt . so müssen Zinsen zu S V. H.
Vom IS . k MtZ . an entrichtet werden .

Man zahle bargeldlos . »
Karlsruhe , den K. 5?uni IM . SS4S

Finanzamt .

Freiwillige GrunilWck ^ krsteißMW
Aus Antra « der Kaufmann Gustav Emil Lü¬

der « Shesrau Gertrud , geborene von Dieding tn
Durlach , Rittnertstrafte 71 . versteigert das unter¬
zeichnete Notariat am

Dienst », den 14. Ann ! 19SI . vorm . 11 Uhr
<» seinem Amtszimmer in Karlsruhe . Kaiserltr .IKi
^

tnl
^

nbnrahaus ) . 2. Stock . Zimmer 14, solgeudes

Gemarkung Durlach :
Lgv .-Nr , «85!>v : 11 » 65 am Hosreite mit Ge -

» »uden . Garten und Wald . Rittnertstrake 71.
Aus der Hofrette steht ein Wohnhaus mit Bal -

kenkeller , Ballone und grobem Dachvorlprung :
ferner ein WirtichaftßoebSud " mit Autvhalle . Ho . z-
»anm , ^ utterraum » ud S 'all .

D >e BerstetoerungSbedingungen können ans der
» anzlei des Notariats gebührensrei eingesehen
»Verden .

Wcaen Desichtigun « des Grundstücks wende man
fkch an die Eigentümerin . 3697

Karlsruhe , den 2 , Juni 1921.
Badlschcs Notariat l Karlsruhe .

Forlen - . E tchen -
, PaPpeln -

und Weider verkauf .
DaS Forstamt VhilwvSbura kBaden ) vertaust

freihändig : 1 . aus DomSnenwald „ Untere
Lußkardt : Abt . Z2 . 3S , 34 , 37 : ^ orlenabschnit ^ :
M Stück I » u . b mit 39 Mm. : 290 IIa u . t> mit
2M Fm . : W0 III . stark mit 1 ',8 Fm . : 133 IV .
schwach mit 48 Fm . : das Solz ist entrindet Vor¬
zeige ? : Forstwart Klock und SilsSwaldHiiter
Buchs - Kronau : ferner vmn vorigen Jahre 4
Eichen Ib u . e , Z Eichen II » u . 4 Eichen llc .

S . « US Dom .-Was », Rtikw ' lm ' r n <W ' iv >>«s>«r .
«er ..Altrhetn " : 61 PYr . PavPeln III , IV . Klafle .
mit 54 ffm . : W Weiden II —V , Kl . mit 41 Fm . :
Vorzeiger : yorstwart Hasor -Rukheim .

Angebote wollen bis längstens Samstaa . den
18 . Auni beim ?!>orstaint eingereicht werden , wo
lvw -mmmvrzeichnisse mit Loseinteilung erh !» Mch
sin» S2Sc>a

Mitta ^blatt . Mittwoch, den 8. Zum IL21. Nr . 239 .

MMKM ^ UMWWWWN ^ ZMM

KMÄes MS s/Mes 6MM/As « s M Vsme/ ? -
KsÄ/M/oK

^ .^ LLsi
-
orclSQ ^ Iioli dilli ^ s ^ a . nt ^ slsZ

'
SQliSit !

I^ Ieu ein ^ etl -osfene

UockzommsrXonksktion

in nickt ? u überbietencler l ' ivsvngl ' ossoi ' / ^ uswskl

2U SUSSSNVPlZGNtlkvK bZSUgsn pl ' VZSSN

I ^ lEL ^ t1AU3V ^ 3 !lI ^ VssokkIsZiloi '
, weiss unä karblA

l ^ V/LlSS UN^ tarblA

123 . — , 13S — , 1KS . - , 195 - , 225i - , 273 . —

Viehmarkt in Bretten .
Der Jnni -Biedmartt findet am SW7a

Dienstage S . 54 . Juni 192l

statt . Biiraermettteranit Brette « .
'

^ « - Ä - tstnÄnden Vöi -
Ztsigkl

-
ung

38 .— , 43 .- , 52 .- , 58 .— , 65 . - , 33 . - , 250 .—

I? ii ^ c: 5>n 5! » I ? xv/5lIl ! Wssoknövlco , weiss , farbig unä bunt trotte , sckwsrü - weiss kariert
rx . ^ iiclusvvcl . ii

^ ^

3UZW3 !l ! neueste reinwollene Aokke unä ^ uskükrunss , kesclie fzzsons
225 . — , 275 .— , 375 .— , 475 .— , 55l ) . — , 625 . — , 75ll . —

I ^ iCZLl12UZV ^ 3 ^ lI KÄnisI , ^ Ipacca - u . k̂ eZenstokke impräzn . , Is reinseiclene Lckirmseicle , in sckSn . warben
165 .— , 253 .— , 325 . — , 375 .— , 475 .—

s ? >5»<? k» n in »IsoKsnkZvickvl '
, kür Strasse u . Heise , in xuten , la reinw . Ltokken , kell u . 6unlce !farbix ,

mocl . fzssons . xuts Verarbeit . , auk Seicle ^ ekütt . . . 475 . - , S35 .- , 650 .- , 7S0 .. , 1203 . -

^ in Posten ^ iumzisl ' bZusviü in Kunstseide , eute , sckwere (ZuzlitSt , scköne warben . . . . 175 . — , 195 . —

Lin Posten kAsn ^ siKloßrlvI ' in reinw . KsmmZsrn uncl ( ZaibscZine , eleZsnte k ŝssons ,
Uute Verarbeitung , in moäek . uncl marineblau . . . 473 . — , 535 .— , 675 .—

SSiF, « iic »,s l5 <zs,Ssi5t !l «> ri

in äsakdÄr xröLier kell - uvä ärmksI .'Ärbix , ^ aollvillileiÄvi ' , AlZtutel Ii . Rlanteliilel «! « ! '

SIT » s »I » K s I » c » s » A t l i « k VZIIRSsri

ist . gsi
-öst .

» »i-z ?!i. slj . ? r «!?
vlksn u. vt .oe? se !>̂

!Ai8vkung

IkI ! 10— ZS- !- !:^
öo !inenll ? tfa

' I. plö . ? sl«st «.

Xattse -

bsit » k »!i» lots«>
> k-ill. ? »livt ».

SSM««« »»

sevüiZMüni ^ !«

ZMl > !
z

» Nilgi > «
z

« ' . Milki

! n Möbel - uncj vskorationsstokken

in sltbewäkrten k^
rieäsnsqualitäten , in

ksumwolle , >VoIIc :, Seicle uncj l^ oquettes .

Kestreitte , baumwollene u . leinene VorlianAStokke

für Veranäen , öüro8 , kestsurationsrsume . 790g

1
'

isckäecken . viv ^ anclecken

vr6Z ^ kU88 Ä8ie
^

6l Xiuserstr . m

D < o « tsrns V5okn5Vumv ^ hr PHbi - d

Die ^ öbel - ^ usstellunA cler

v . seiz

bietet grosse ^ uswakl in

Zpsirs -
, « skksn -

un « I 5 « k ! skimmsr

la jeder tiol ? » uncl Stilart in nur bester

äuskükrung ? u billigen preisen ,

yesicktigung erbeten . Deinste pekeren ?en .

in wenigen Minuten
nur im SMi

Bliotogr -Atelier ,
Serrenstrake :>8.

WiMMs
- AkM

IZilsn -c » l ^rUkunTei »
« u «I ^ uk « t « Uunsei ».

sämiücksr Ltsuer - unä ksukm . ? r»esn äurek
— — - erkkrsnen ^sekrasnii . »— — —

^ nkrsesn unt . IVr. 3787 »n Sie Lsä . ? rsszs .

ejissjAkriger f ' fodllktion

lieisrn vir :

Niedersächsische

Stollenförderkohlen
mit 3V—4»°/° Stllckgebalt . kani « jcdeS Quan¬
tum abichUede » A19W
Möll k Co . , Stuttgart , Königstraße 21

tEXSXINllU
llkIiMMk

krsiuizeliUjg
-

lilik8insrljllk

lZ . m t » . ll .

fzlisiiiMi 'iil! .ZiliWilr

D Hzsüe gö! fei ^ lZimsUs !!.

v ->»»rer AI . Xunä »cl>aki ?ur xsü . Lonnimz , 6»« > vir äis ? irm -l

^ « eclrSvk Lekabsr , lizrlzMk ,
Sekol «ola6a , i< ok » , sn eros , en ästsll

Ittlro Ilvr » onütra » » « 5V a , ^ elvto » 2KV7 , mit 6er

unzersr latereszsa betr »ut ksben . Ourek äis ürr !ckwn « eines
» brililaxers » inä wir >m Lianlle , unser » Xunäsckitlt stets rssek un6
prompt m beciienen . >V >r bitten , ^ nfrsxen etc . nur an 6is Vertr « ter -
2401 » Lrni » 2u rickien und eniplslilen uns .

lLsksvvsrZis ( i rn t ? » tt ,
- QIl « s5rBsrc » L> «

- Wiisvkss ' vi

8e » vk ? ? !
lietsrt » vlinsllstenz .
^ nnakmostgllön :

! Knrlsrutis :
! SsrndsräsIralZ « S

i<»IserstraIZg 34 u . 245 5
( >«rvi <?straLs 4K

i^ trallo IS
- '.' >. !6 <z(rkiLo K4

^ iIdeImstr »Lg 32
. ^ u? ustastrrlös 18
^ lltiillersIrkLo 18
ivlllssrÄllvs 37
UsdelsboresrklraLsl >
lideinstrktlZo 18.
vurlaok :

l ttsuptsiiÄlZs 15. Z9Z8 !

^ ? i >VZ «zk « u . ilZviteii
klovtt . tiistet »«. reinigt
aus cigencr Waldwiese .
Sorgfältige Bebandlnug .
MäkigePreise . Abliolurg
inorge » S .Lteferunaadds .

Tsvvichrciniaung
llG Herren »»« . <!

„ tksmiiiölls
"

tlol - ^ potkeko
n . lnternati ^ nsls

äpotksko .

s<rie >z » !i,n »ardliadan « n

5o 5ork'
? er 6e >nnn entsck «

'
cl u^ vssklling '.

Ix >ssri2ÄkI :

FSOOSO

15029 <-«I6 -zevinne mit -

6sbei L02 ? üel <iievii >ne m/k KK .

!- 0lie » u Mir . kort « «0 kt msdr .
b l,»zs mit korto Ii. U .Ll>- ll! lo « mit ? oilo oar > 2S —
2 » ds^ielivo <Zurcd » IIa Vsrtluksstsilsll Mick

Ltaatl . I.vit «r>». Liliu »!lM «
ii . Lökkingei

'
, pforiksim , KMsil !;.

Ks ? slskoii 800? » l' ost - oliol !kl!t«^ ari « iikoAMS «

Gebr . Möbel , aetrag . Kleider
Schübe . Federbetten . Wäsche ?e . kaust stets 07«g
Karabanoss,Tel .S»Z1 . Zäl )ringerstr . S'), ? el . S«St .

Zagdwaffen
u !iv , auch reoaraturlie »
dürftige , kauft sortwäbr .

Viskkeiz . IttltZivI ,
Kaiierstr . M . 18873
Hing . Hirschstr . Tel . » 8S4.

mit

^Vir kabri^iersn :

LoitsnpuSvsr
jsäsm eevünsckten kettzekitlt ; ferner

LvkmZvrsvttv

Ksrnsvißs .

Lpeiialkbriksts :

Wolf '
8 - v/28c »iextl -3lit ^ Knspudno ,

f ' e I- b o 8auel -8toff - ^ 28ekmiUei

Ki -istall80lla n . M . xlim - Illbii . krsöiillle

Zekullcreme - kabol - XIeb8toffk
(7speiisrklelster )

vie vor äem Krisxs , sus 6ea bestell , relnzten
kokm -tterislien kerzestellt .

LAnäiee . ckemiscksXonirolleäsrllokmateiisIien
u . I?ert >xkabriI: ittL im eixen . LetrieksIaborstorium .

Co .
psdrik ckem - teckn . proclukte

Ii » l I « > »iko - kül ii » ^ iiiltvl .

bester Ls -
scdicklenkeit

knack »ossn »nntsm . . .
lZreitorlverksdreo ) ! u

u c
L

^ '-5 5LjüiS8üll «I? Wt0 !' k
bester Lescksklenkeit

iiöllli ^ llliiitlll ' l be ^ r vs5 °ksSWksit .
^ ll - IÜ . 3Ü

Rilr gorsntisrsn
! kür xan ? kervorrseenäe , unabsrtrollsns (Zu-llliSten .

Ois reicken ürlakrunxen in äeo letzten ^skren , verbunäsu N>>i
! Zen neuesten teckniscken ürruoesnsckaktsn ill 6er lorkeevinnunx , sel ^sn

uns m 6is l .ses , unserer üunäsck ^kt bock ??srtixs Lrellntorks Mr äeo
ttauzbrsn6 , sovis kür 6is Illäustris Tu liefern .

Vei ' IMmi ' LiliiMii Im VLpbglil ! odmciiM .
VerI » »iir « » teUv 8tutts » rt . 2388 «

Muwungs
- Berkaus ,

^ Wegen bevorktehenSer Räumun » meines Lager » offeriere iS ^
berabgeiftzten Preisen :

Break > Iagdwagen , Vikloriawagell
mit festem und abnehmbarem Bock

ÄÄHl ^ rÄ ans Gummi . ^ VUD ^ auf Vummi ,
sowie Ein - u . Awelspttnner -Cbaisengescvirre u . Suhrgeschirre aller ^

Max Oswalds Sattlerei , Karlsruhe
Eck»ijt ?ensira5,e 4Ä.

12 Sondertage
für Kenningers Gummisohlen

( Vlatten - Gummi )

Für reelle Arbeit bllrqt die Firma .
Reparaturen aus Wunsch in 48 Stunden lieferbar.

Annabmestellen : Nevarat » ' : >erkstätte Laiseravee 14i ! Sck « b>
kanS Provbet . ticke Vamm - >, ," !kerstr . : Lchuhha « » Si . Da « «A
ikaiseisiraue 1kl . s -chnbdaus ruinier . Echiivcnttiafie 17 .' StNU».
Haus uirman « , DnrtaÄ . H « uutftrave IL.

werden rasch » ud sonder avaetertia «
«-M » AULsiT ^ ösH ^ rntkerer dp . ^ re «se - -

VsrtensekZÄueke

sovie sämtl - ^ ubekSrteile liefern in dewälirten yualltStea
prompt unä prsisvert 9852

vstiisoks LuiZim ! » unll k°22kungs » Inüusii ^iv

Toköffkvz » ^ VNö ^ nvi »

^ malienstr . IS XzNI . 8NU » c l -glekon Z0? l


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

